
Unsere Leistungen:
Haus komplett ab 66 € zzgl. MwSt.

Wohnung komplett ab 44 € zzgl.MwSt.
Rahmen und Wintergärten 
auf Anfrage!

Kontakt:
Telefon 0 51 61 / 48 65 76

e

                                                     

Die Waschbären

W
ir putzen Ihre Fenster

Schnell – Sauber – Supergünstig

  Achtung!
   Wir putzen Ihre Fenster.
        • Schnell
           • Sauber
              • Preiswert

Wir sind immer für euch da!

Autohaus Pankotsch GmbH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4, 29664 Walsrode

Tel.: 0 51 61 98 41 0

Auf über 7000 m
Auf über 7000 m22 

eine große Auswahl 
eine große Auswahl 

an Neu- und Gebrauchtw

an Neu- und Gebrauchtwagen!agen!

ANZEIGE

WIRKSAMKEIT GEGEN FEUCHTE WÄNDE
JETZT AUCH AMTLICH BESTÄTIGT
SchimmelFuchs gibt bis zu 25 Jahre Garantie auf trockene Wände
LIMBURG. Die Schimmelfuchs 
Abdichtungstechnik GmbH hat 
ihr hochwertiges Abdichtungs-
produkt SFHIK 25 in einem Lang-
zeittest durch die Amtliche Ma-
terialprüfungsanstalt der Freien 
Hansestadt Bremen erfolgreich 
prüfen lassen. 
„Von der hohen Wirksamkeit unse-
res Abdichtungsproduktes SF-HIK 
25 sind wir schon lange überzeugt, 
nicht allein aufgrund verschiedener 
Tests, und der weit mehr als 2000 er-

folgreichen Trockenlegungen, wel-
che alleine im Rhein-Main-Gebiet 
und im Kölner Raum getätigt worden 
sind“, betont der geschäftsführende 
Gesellschafter Michael Schommers.

SF-HIK 25 ist ein organisches Pro-
dukt, mit dem sich nachträglich, 
ohne ausufernde Baumaßnahmen 
feuchte Wände dauerhaft trockenle-
gen lassen. Durch einen hochwerti-

kapillaren Strukturen von minerali-
schem Mauerwerk so verändert wer-
den, dass die Durchfeuchtung auf 
dem Kapillarweg unterbunden wird, 
ohne die Poren zu verstopfen. Auf-
grund dieser Eigenschaft bleibt das 

vorhandene Feuchtigkeit kann ent-
weichen. Das Mauerwerk trocknet 
ab und erhält seine ursprüngliche 
Wärmedämmeigenschaft zurück.

Mit dieser nun amtlichen 
Bestätigung und den 25 
Jahren Produktgarantie 
kann der Kunde sicher 
sein, dass er bei einem 
SchimmelFuchs-Partner 
in den besten Händen ist 
und das bundesweit. 

Die SchimmelFuchs Ab-
dichtungstechnik GmbH 
setzt nicht nur in der 
nachträglichen Mauer-
werksabdichtung Ak-
zente, sondern auch im 
Bereich der Schimmelsa-
nierung kann Schimmel-
Fuchs mit ausgeklügelten 
Systemen für eine dauerhafte Lö-
sung sorgen.  Die erste Schadens-
analyse ist für den Hausbesitzer 
grundsätzlich kostenfrei, nach der 
Angebotserstellung kann der Kunde 
dann in Ruhe überlegen, ob er das 
Angebot annimmt.

SchimmelFuchs Partnerbetrieb
vor Ort:
Jan Renken
29323 Wietze
Telefon 05146/98 78 14

27412 Wilstedt 
Telefon 04283/6 99 96 19

FEUCHTEN WÄNDEN

NASSEM KELLER

AUSBLÜHUNGEN
SCHIMMEL

MS Bautenschutz GmbH

bei
SCHLAUE LÖSUNGSCHLAUE LÖSUNGDie

Regionalbüro NRW 

Telefon 0221/79077049 

Kostenlose Hotline 0800-030 049 5
www.hydro-dicht.de

Geschäftsführer Michael Schommers (links) 
und Vertriebsleiter Hans-Jürgen Fritz mit der 
Anfang November erhaltenen amtlichen Be-
stätigung.                               FOTO: NASIRIPOUR Bauwerkabdichtung und 

Wärmedämmung

Jan Renken
29323 Wietze · Telefon 05146/98 78 14
27412 Wilstedt · Telefon 04283/6 99 96 19Dank des innovativen Produktes 

ist keine Ausschachtung nötig.

SCHWARMSTEDT. Im Rah-
men ihrer Vortragsreihe lädt
die Klimaschutzgruppe
Schwarmstedt am 2. April
ab 19 Uhr zum Vortrag
„Gärtnern als Beitrag zum
Klimaschutz“ in den Uhle-
Hof ein. Referentin ist Karin
Wallner, eine der Gründe-
rinnen des Lindwedeler
„Beetklubs“.

Die Expertin will Mög-
lichkeiten aufzeigen, wie im
eigenen Garten ressourcen-
schonend etwas zum Klima-
schutz beigetragen werden
kann. Karin Wallner wird
wichtige Aspekte wie den
richtigen Boden, Dünger
oder Kompost genauso an-
sprechen wie Mikroklima,
Windschutz oder umwelt-
schonendes Wässern. Sie
wird erklären, was eine
sinnvolle Pflanzenwahl in
Zeiten des Klimawandels
verlangt. Warum Artenviel-
falt und Regenwurm so
wichtig für den Klimaschutz
sind. Auch Mischkulturen,
die in sogenannte Milpa-
oder Kräuterbeete angelegt

werden können, sind ein
Thema.

Außerdem will die Refe-
rentin erörtern: Wie kann
ein ländliches Gegenpro-
gramm zum „Urban Garde-
ning“ aussehen? Lässt sich
das Modell des 2018 ge-
gründeten Lindwedeler
„Beetklubs“ auch auf ande-

re Orte der Region übertra-
gen? Also eine lockere Inte-
ressengemeinschaft von
Gartenfreunden, die sich re-
gelmäßig trifft, um sich über
biologisches Gärtnern aus-
zutauschen. Weitere Aktivi-
täten der Gruppe werden
vorgestellt. Im Anschluss an
den kostenlosen Vortrag im

Uhle-Hof wird die Klima-
schutzgruppe Schwarm-
stedt ihre realisierten und
geplanten Projekte und
weitere Aktionen vorstellen.

Bei Fragen steht die
Klimaschutzgruppe per E-
Mail an klimaschutz@
ehrenamt-schwarmstedt.de
zur Verfügung.

Klimaschutz im Garten

„Gärtnern als Beitrag zum Klimaschutz“: Expertin will Möglichkeiten aufzeigen. Foto: Pixabay

Mikroklima, Windschutz, umweltschonendes Wässern: Vortrag im Schwarmstedter Uhle-Hof

Krombacher Pils o. Radler
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.15/1.45) 
zzgl. € 3.10/3.42 
Pfand

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.83) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Vorteilspreis 
mit der trinkgut App

10.99 €
(1 l = € 1.10/1.39)

11.49 9.99

Gültig vom 24.03.–  29.03.25
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr 

Jetzt bei uns punkten

Lange Straße 56a • WALSRODE

WALSRODE. Unverwechsel-
bar ist das Design der No8
des Premiumherstellers DS.
Die französischen Autobau-
er haben erneut in den Mit-
telpunkt gestellt, sich um
das fahrbare Wohlergehen
einer verwöhnungsgewohn-
ten Kundschaft zu küm-
mern. Folglich sind auch in

diesem Modell Bestandteile
von höchstem Qualitäts-
standard verarbeitet, um
gerade in den Bereichen
Eleganz und Komfort punk-
ten zu können. Doch auch
die typische Dynamik eines
Elektrofahrzeugs hat der DS
No8 unter der Haube.

Seite 11

Eleganz und Komfort im Mittelpunkt
WALSRODE. Sie gelten als
Botschafter des Sommers,
Glücksbringer und Wetter-
propheten und leben seit
Jahrhunderten in unmittel-
barer Nachbarschaft:
Rauchschwalben. Doch seit
Jahren verschwinden die
eleganten Flugkünstler auf-
grund von Nahrungsknapp-

heit und Wohnungsnot
mehr und mehr aus den
Ortsbildern. Der Natur-
schutzbund Heidekreis will
die Vogelart unertstützen
und hat sich eine Form der
Unterstützung einfallen las-
sen, um einen sicheren
Brutort zu gewährleisten.

Seite 3

Sicherer Brutort für Schwalben
Benefeld: Das Neue Orchester
Walsrode bringt dem Gymna-
sium ein Geburtstagsständ-
chen. Seite 3

Visselhövede: Corim li Benja-
min – Ich werde Benjamin
genannt“ – Benjamin Funk
gibt eindrückliche Einblicke
in das Leben in Israel. Seite 5

Walsrode Sollten Ein- und
Zwei-Cent-Münzen
abgeschafft werden? – ein
Vorschlag des „Nationalen
Bargeldforums“ lässt diese
Frage aufkommen. In der
Umfrage der Woche präsen-
tieren Heidjer ihre Sicht der
Dinge auf diese Frage.

Seite 4

Inhaltsverzeichnis 23. März 2025

MEIßENDORF. Am heutigen
Sonntag, 23. März, von 12
bis 17 Uhr wird auf dem
Nabu Gut Sunder Früh-
lingserwachen gefeiert.
Während die Kleinen Spaß
bei einem bunten Pro-
gramm haben, können die
Großen sich unter anderem

über das Regionale Um-
weltbildungszentrum infor-
mieren sowie an einer Hof-
führung teilnehmen. Der In-
foshop und die Ausstellung
sind geöffnet. Für das leibli-
che Wohl wird unter ande-
rem mit Schmalzbroten aus
dem Holzbackofen gesorgt.

Frühlingsfeier auf Nabu Gut Sunder
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Der Molosser Mix Marty
steht beispielhaft für das
Schicksal vieler Hunde.
Angeschafft, um Haus und
Hof zu bewachen, und in
dem Glauben abgestellt,
dass ein Hund seinen Job
ganz von allein macht.
Marty tat dann das, was er
für richtig hielt. Er war ein
typischer Junghund mit
rassetypischen Tendenzen
und ohne ein Verständnis
für Bindung. Bei seiner
Ankunft im Tierheim Ho-
denhagen war er ein Häuf-
chen alleingelassenes
Elend, das sich Menschen
mit Körpereinsatz fernhielt.

Der vierjährige Marty
hat eine tolle Bindung zu
seinen Bezugspersonen
entwickelt, spielt gern,

liebt Spaziergänge im
Wald und kann unter An-
leitung auch mit anderen
Hunden spazieren gehen.

Er ist rassetypisch territo-
rial und hat einen ausge-
prägten Wach- und
Schutztrieb. Marty leidet,
wie fast alle großen Hun-
de, unter den ersten kör-

perlichen Einschränkun-
gen.

Gesucht wird für Marty
ein Mensch, der den gro-
ßen Rüden mit dem nöti-
gen Hundeverstand in sein
Herz schließt. Interessierte
können unter ( (05164)
1626 einen Besuchstermin
vereinbaren.
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Tiere suchen HeimatTiere suchen Heimat

16 Frauen sitzen in der
Runde und stricken wie
die Weltmeister. Ich wur-
de gebeten, an dieser
Freizeit einige Bibelar-
beiten zu halten. Was für
ein Ambiente! Meine ers-
te Frage war: „Könnt ihr
denn stricken und gleich-
zeitig zuhören?“ – „Kön-
nen wir!“
Und so war es auch. Die
Nadeln klapperten leise,
die Wollfäden wurden zu
Socken, Mützen und
Kinderpullovern. Und da-
bei lief auch das Ge-
spräch über einen Ab-
schnitt aus der Bibel.
Nein, der Prophet Haba-
kuk ist nicht unbedingt
der bekannteste. Man
muss dieses kurze Buch
im Alten Testament re-
gelrecht suchen. Aber der
Inhalt hat es in sich: Er
klagt Gott sein Leid,
nämlich dass in seinem
Heimatland das Unrecht
regiert und man kein
Recht mehr bekommen
kann. Bestechung,
Machtmissbrauch und
Raub sind an der Tages-
ordnung.
Als Antwort bekommt
Habakuk von Gott den
schockierenden Hinweis,
dass er ein Volk herbei-
führen werde, das noch
viel ungerechter und ge-
walttätiger sei als alles,
was der Prophet in seiner
Heimat Juda erlebt. Es
handelt sich um die
„Chaldäer“, besser be-
kannt unter dem Namen
„Babylonier“. Was ge-
schieht, wenn sie seine
Heimat überfallen? Na ja,
alles, was dann seit Jahr-
hunderten geschieht.
Aber warum lässt Gott
das zu? Es ist alles so rät-
selhaft. Habakuk hat jetzt
eine Bitte an Gott: „Lass
das (nur) eine Heimsu-

chung sein und kein end-
gültiges Aus unserer Ge-
schichte!“
Auch darauf bekommt er
eine Antwort. Wie überle-
ben wir solche Chaos-
Jahre?
„Wer halsstarrig ist, der
wird keine Ruhe in sei-
nem Herzen haben, der
Gerechte aber wird durch
seinen Glauben leben.“
Glauben heißt, dass wir
Gott Recht geben. Haben
wir dieses Unheil viel-
leicht verdient, weil wir
Gott so lange aus den
Augen verloren und seine
guten Ordnungen beisei-
tegeschoben haben?
Glauben heißt auch, dass
wir Gott in dem Chaos
vertrauen. Sieh zu, dass
du niemals tiefer fällst als
in Gottes Hand.
Zuletzt sieht Habakuk,
was Gott mit dem Ag-
gressor tun wird, der die
Länder mit seinen Raub-
zügen ruiniert hat. Auch
er kommt an die Reihe
und wird seine gerechte
Strafe erleben.
Das Buch Habakuk lehrt
uns den Weg von der
Angst zum Vertrauen in
unsicheren Zeiten.

Dr. Manfred Dreytza
GRZ Krelingen

Momentaufnahme

 

12°

6°

Heute
8°

1°

Dienstag
8°

7°

Montag
Wettervorhersage

Bei der Freiwilligen Feuerwehr Bom-
litz stand ein wichtiges Thema auf
der Tagesordnung. Zum Thema Trink-
wasserschutz im Feuerwehrdienst
hatte der Dienstverantwortliche Sven
Bloch zum Übungsdienst neben Gäs-
ten aus der Feuerwehr Ebbingen
auch zwei Experten eingeladen. Det-
lev Sommer und Marcus Jansen von
den Stadtwerken Böhmetal referier-
ten gute zwei Stunden zu Themen
wie: Grundlagen der Trinkwasserver-
ordnung, Aufbau und Funktion des

Leitungsnetzes, richtiger Einsatz von
Systemtrennern und vielen weiteren
wichtigen Punkten.
Da Feuerwehren im Regelfall über
Hydranten Wasser aus dem regulären
Trinkwassernetz entnehmen, kommt
dem Schutz dieses Systems eine tra-
gende Bedeutung zu. In Deutschland
gilt Trinkwasser als Lebensmittel und
muss somit den allerhöchsten Quali-
tätsansprüchen genügen – und zwar
immer und überall.
Besonders spannend für die Einsatz-

kräfte waren auch einige Grafiken, die
die beiden Experten im Gepäck hat-
ten. Hierbei konnte man sehr ein-
drucksvoll sehen, welch große Menge
Wasser bei Großbränden in der Ver-
gangenheit aus dem Trinkwassernetz
entnommen wurden, dargestellt im
Vergleich zu einem Durchschnittstag
ohne Brand.
Mit einigen Ausführungen zu aktuel-
len Neuerungen im Versorgungsge-
biet schloss der Dienstabend.

Foto: Feuerwehr Bomlitz

Trinkwasserschutz im Feuerwehrdienst

Für 82 Freunde des Politischen
Aschermittwochs aus den Landkrei-
sen Rotenburg, Heidekreis und Ver-
den wurde die 45. fünftägige Reise
nach Passau unter der Leitung des
ehemaligen Bundestagsabgeordne-
ten Heinz-Günter Bargfrede (CDU) zu

einem besonderen Erlebnis. Nach ei-
ner Tagesfahrt nach Salzburg und der
Teilnahme an den Faschingsfeiern in
Hauzenberg und im Kloster Alders-
bach war der Besuch der CSU-Kund-
gebung in der Dreiländerhalle der
Höhepunkt der Reise. Der bayerische

Ministerpräsident Markus Söder be-
geisterte mit klaren Aussagen und
markigen Sprüchen. Nach dem Uni-
ons-Erfolg bei den Wahlen zum Bun-
destag müsse es insbesondere in den
Bereichen Migration und Wirtschaft
zu einem Politikwechsel kommen. Die

CSU habe alle Wahlkreise in Bayern
gewonnen. Dass drei Wahlkreisge-
winner nicht in den Bundestag käm-
men, verstehe kein Bürger und führe
zu Politikverdrossenheit. Das Wahl-
recht müsse wieder geändert wer-
den. Foto: Karl-Heinz Wilshusen

Fahrt zum Politischen Aschermittwoch wieder ein besonderes Erlebnis

Urkunden für treue Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter verlieh die Ge-
schäftsführung des Rethemer Ma-
lerfachbetriebs Gümmer GmbH. Die

Geehrten blicken auf Betriebszuge-
hörigkeit von 30 und mehr Jahren
zurück. Das linke Bild zeigt (von
links) Stefan Gümmer, Edwin San-

tiago, Torsten Hambrock, Brigitte
Fuhrmann, Hans-Jörg Armbrecht,
Heiner Gümmer und Heinrich Güm-
mer. Auf dem rechten Foto be-

kommt Dieter Hentschke seine Ur-
kunde von Heinrich Gümmer über-
reicht.

Foto: Gümmer GmbH

Mitarbeiter für langjährige Betriebszugehörigkeit ausgezeichnet

Gut besucht war der Spielenachmit-
tag beim SoVD Hodenhagen. Nach-
dem sich jeder mit einer Tasse Kaffee
und Kuchen gestärkt hatte, wurden
mit viel Spaß drei Runden geknobelt.

Nach dem Auszählen der Punkte
stand das Ergebnis fest. Den ersten
Platz belegte Horst Kudelka vor
Christa Cordes und Cornelia Brüse-
hoff. Foto: kr

SoVD-Spielenachmittag gut besucht

WALSRODE. Um fundierte In-
formationen zu Solarenergie
aus erster Hand zu erhalten,
lädt die Energieagentur Hei-
dekreis am Mittwoch, 26.
März, von 17 bis 18.30 Uhr
zur kostenlosen Online-So-
larsprechstunde ein. Ein un-
abhängiger Experte der Ver-
braucherzentrale Nieder-
sachsen beantwortet Fragen
rund um die Installation von
Solaranlagen, Balkonkraft-
werken, verfügbare Förder-
programme und vieles mehr.
Teilnehmende erhalten zu-
dem einen Einblick in das

„Solarportal Heidekreis“.
Mit diesem Online-Tool lässt
sich schnell und kostenlos
prüfen, ob sich eine Solaran-
lage auf dem eigenen Dach
lohnt. Das Portal bietet zu-
sätzlich Informationen zur
optimalen Dimensionierung,
den zu erwartenden Kosten
und eine Übersicht regiona-
ler Fachfirmen. Interessierte
können sich per E-Mail an
info@energieagentur-heide-
kreis.de anmelden. Die Zu-
gangsdaten werden am Vor-
tag verschickt – bitte auch
den Spam-Ordner prüfen.

Beratung zu Solarenergie
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ab 3 Kästen:
7.99 € je Kasten (1 l = € 0.80/1.01) 

8.9911.99
Hasseröder Pils
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 0.90/1.14) 
zzgl. € 3.10/3.42 
Pfand

Krombacher Pils o. Radler
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.15/1.45) 
zzgl. € 3.10/3.42 
Pfand

Vorteilspreis 
mit der trinkgut App

10.99 €
(1 l = € 1.10/1.39)

Glasflaschen

Vorteilspreis 
mit der trinkgut App

14.99 €
(1 l = € 21.41)

9.99

5.49

24.99

6.99

6.99
15.99

3.99

Coca-Cola, 
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.83) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Extaler 
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.48/0.44) 
zzgl. € 3.30 Pfand

Propangas-
Füllung
11 kg Flasche 
(1 kg = € 2.27) 

Moskovskaya 
Vodka
38% Vol.

0,5 l Flasche
(1 l = € 13.98)

Fürst 
Bismarck
38% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 9.99) 

Jack Daniel’s
Tennessee 
Whiskey
40% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 22.84) 

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.46) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

9.99

Captain Morgan
versch. Sorten
25% - 40% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) 

10.99

Gilde Pilsener 
o. Lindener Spezial  
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11) zzgl. € 3.90 
Pfand

13.99

Franziskaner 
Weissbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l 
(1 l = € 1.40) 
zzgl. € 3.10 
Pfand

Gültig vom 24.03.– 29.03.25 Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH
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Lange Straße 56a • WALSRODE

BENEFELD. Das Sinfonieor-
chester des Gymnasiums
Walsrode (Neues Orches-
ter Walsrode) hat unter der
Leitung von Jochen Kal-
lenberger zum 100-jähri-
gen Bestehen des Gymna-
siums „Peer
Gynt“ von
Edvard Grieg
vorbereitet.
Beim Kultur-
verein Forum Bomlitz prä-
sentieren die Musikerin-
nen und Musiker dieses
besonders bekannte Werk
am Sonntag, 30. März, ab

17 Uhr im Festsaal der
Waldorfschule Benefeld
(Poststraße 4). Der Eintritt
ist frei, alle Interessierten
sind willkommen.

„Hoch im Norden, wo
kaum ein Sonnenstrahl in

enge Fjorde
dringt, wo in
langen Win-
ternächten
die Wölfe

heulen – dort ist das Land
der Trolle“: In jenes Land
entführt die Erzählung
über den eigensinnigen
Helden Peer Gynt, der auf

seinen Abenteuern
schließlich den Trollen ver-
fällt und von dem es heißt,
dass „nur die treueste Lie-
be“ ihn retten kann. Der
norwegische Komponist
verzaubert mit sanften Flö-
tenmelodien bei der „Mor-
genstimmung“ oder düste-
ren, gezupften Klängen bei
„In der Halle des Bergkö-
nigs“. Das Sinfonieorches-
ter des Gymnasiums führt
die Musik zusammen mit
der Erzählung auf, die von
Thomas Otte gesprochen
wird.

Das Programm des 90-
minütigen Konzerts wird
ergänzt mit dem expressio-
nistischen
Werk „The
Unanswered
Question“
des amerika-
nischen Komponisten
Charles Ives und der groß-
artigen Musik aus dem
Film „Fluch der Karibik“.
Gemeinsam mit dem Or-
chester präsentiert sich au-
ßerdem das Percussion-En-
semble Walsrode der Hei-
dekreis-Musikschule unter

der Leitung von Guntram
Rösner.

Für die Gäste gibt es di-
rekt neben
dem Festsaal
Parkplätze an
der Sporthal-
le (Poststra-

ße), auf dem Gelände der
Waldorfschule selbst und
dem großen Parkplatz vor
der Ita-Wegman-Schule
(Cordinger Straße 37).
Weitere Parkplätze stehen
in sehr kurzer Entfernung
an der Cordinger Straße
zur Verfügung.

„Peer Gynt“ im Benefelder Festsaal
NOW live erleben: Das Neue Orchester Walsrode bringt ein besonderes Geburtstagsständchen am 30. März

Sanfte
Flötenmelodien

Percussion-Ensemble
tritt auch auf

BENDINGBOSTEL. In Ben-
dingbostel, Poststraße 8,
findet am Sonntag,
27. April, in der Zeit von
10 bis 16 Uhr ein Floh-
und Hobbymarkt statt,
Es gibt keine Standge-
bühren.

Anmeldungen sind bei
Ulf Wahlers, ( 0162/
6990396 (WhatsApp)
möglich.

Floh- und
Hobbymarkt in
Bendingbostel

WALSRODE. Sie gelten als
Botschafter des Sommers,
Glücksbringer und Wetter-
propheten und leben seit
Jahrhunderten in unmittel-
barer Nachbarschaft: Rauch-
schwalben, die in rasanten
Flugmanövern durch offene
Stall- und Scheunentüren
flitzen, und Mehlschwalben,
die knapp über der Wasser-
oberfläche Insekten jagen
oder zwitschernd auf Tele-
fondrähten und Antennen
sitzen. Doch seit Jahren ver-
schwinden die eleganten
Flugkünstler aufgrund von
Nahrungsknappheit und
Wohnungsnot mehr und
mehr aus den Ortsbildern, so
der Naturschutzbund (Nabu)
Heidekreis.

Während Rauchschwalben
sich vor allem im ländlichen
Bereich wohlfühlen und ihre
schalenförmigen Nester ger-
ne im Halbdunkel in Ställen,
Scheunen und anderen Ne-
bengebäuden auf ungeho-
belte Balken, raue Wände
oder Mauervorsprünge bau-
en, sind Mehlschwalben
eher in der Stadt zu Hause
und kleben ihre kugelförmi-
gen, bis auf ein kleines Ein-
flugloch geschlossenen Nes-
ter bevorzugt an Hauswände
unter einem Dachüberstand
in mindestens zweieinhalb
Metern Höhe.

Gelegentlich sind die Nes-
ter der äußerst geselligen
Vögel auch unter Brücken,
Vordächern, Durchfahrten
oder Toreinfahrten zu finden.
Da es gerade im städtischen
Bereich oftmals an geeigne-
ten Baumaterialien und Nist-
standorten mangele, seien
dem Nabu in den bisherigen
Sommern vermehrt zerbro-
chene Schwalbennester ge-
meldet worden, die samt
Jungvögeln auf Bürgersteige
herabgefallen waren, berich-
tet Nabu-Pressesprecherin
Dr. Antje Oldenburg. Zwar
konnte der Nachwuchs ge-

rettet werden, doch möchte
der Naturschutzbund in die-
sem Jahr dazu beitragen,
dass die Schwalbenjungen
in einem stabilen, sicheren
Nest aufwachsen können:
Der Nabu erstattet daher,
nach Rechnungsvorlage, 50
Prozent des Kaufpreises für
Kunstnester einschließlich
Kotbrettern bis zu einer Hö-
he von maximal 100 Euro
pro Standort, erklärt Klaus
Thiele von der Kreisgruppe.

Da Schwalben in der Re-
gel standorttreu sind und
gerne in der Nachbarschaft
von Artgenossen brüten,

richtet sich das Angebot ins-
besondere an städtische
Hauseigentümer, die bereits
Rauch- und/oder Mehl-
schwalben beherbergen und
mit dem Anbringen von
Kunstnestern ein zusätzli-
ches Angebot zu alten, be-
schädigten oder gefährdeten
Nestern schaffen möchten.
Damit die Glücksboten bei
der Rückkehr aus ihren
Überwinterungsgebieten
südlich der Sahelzone ge-
eignete Brutmöglichkeiten
vorfinden, sollten die Nist-
hilfen für Rauchschwalben
bis Mitte März und für

Mehlschwalben bis Mitte
April angebracht werden.

Fragen zum Verfahren des
zunächst auf insgesamt 1000
Euro begrenzten Sponso-
rings oder zur Auswahl aus
dem reichhaltigen Angebot
im Handel erhältlicher
Schwalbennisthilfen werden
unter ( (05164) 1435 beant-
wortet. Anträge zur Kosten-
beteiligung einschließlich
Angaben zum Anbringungs-
ort und zur Bankverbindung
des Antragstellers können an
den NABU Heidekreis,
Lehmbank 18, 29693 Eicke-
loh gesandt werden.

Nisthilfe für die Rauchschwalben
Naturschutzbund Heidekreis sponsert Kunstnester, um Vogelart bei der Brut zu unterstützen

Rauchschwalben im Kunstnest: Naturschutzbund möchte in diesem Jahr dazu beitragen, dass die Schwalbenjungen in einem stabi-
len, sicheren Brutort aufwachsen können. Foto: Bermhard Schiewe

LUTTUM. In Luttum findet
am Sonntag, 18. Mai, ein
Flohmarkt am Kiebitz-
weg statt. Ab 11 Uhr
können Besucherinnen
und Besucher schlen-
dern, stöbern, feilschen
und kaufen.

Interessierte können
sich täglich von 15 bis 19
Uhr unter (
0173/2387311 anmelden.
Es werden nur Privatver-
käufer zugelassen.

Anmelden
für Flohmarkt

in Luttum

Anzeige

LICHTENHORST. Die
Landfrauen veranstalten
am 27. April von 11 bis
16 Uhr auf dem Hühner-
hof Ameis an der Ret-
hemer Straße 5 in Licht-
enhorst einen Flohmarkt
und eine Staudenbörse
für Jedermann.

Das Standgeld beträgt
10 Euro oder eine Torte.
Anmeldungen an Clau-
dia Hogreve (  (05165)
91246, per Mail an clau-
dia@hogreve.net oder an
Ingrid Lange ( (05165)
760.

Flohmarkt und
Staudenbörse

in Lichtenhorst

Anmeldungen
bereits möglich
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Es wäre ein entscheidender
Schritt, wenn Ein- und
Zwei-Cent-Münzen in
Deutschland abgeschafft
werden würden. Bei Bar-
zahlungen solle dann auf
die nächsten fünf Cent auf-
oder abgerundet werden,
schlägt das von der Bundes-
bank initiierte „Nationale
Bargeldforum“ vor. Dort
sind Einzelhandel, Banken,
Geldtransporteure und Ver-
braucherschützer vertreten.

„Das Bundesfinanzminis-
terium wird gebeten, sich
für eine gesetzliche Run-

dungsregelung in Deutsch-
land einzusetzen und diese
voranzutreiben“, heißt es in
einer von der Bundesbank
veröffentlichten Mitteilung.
„Die Rundungsregeln soll-
ten in Europa möglichst ein-
heitlich sein.“ Kommt eine
solche Regelung, hieße das
in der Praxis: Bei krummen
Beträgen würde an der La-
denkasse gerundet. Bei-
spielsweise würden statt
4,99 Euro dann fünf Euro
fällig, dagegen müsste bei
Beträgen von 1,02 Euro nur
ein Euro gezahlt werden.

Ein- und Zwei-Cent-Mün-
zen würden nicht mehr be-
nötigt.

„Insgesamt sind die öko-
nomischen und ökologi-
schen Kosten für Herstel-
lung, Verpackung und
Transport der Ein- und
Zwei-Cent-Münzen im Ver-
hältnis zu ihrem Nennwert
hoch“, sagt Bundesbank-
Vorstand Burkhard Balz.
„Wenn wir auf den Umlauf
von Ein- und Zwei-Cent-
Münzen verzichten, würde
Bargeld attraktiver. Außer-
dem wäre der Bargeldkreis-

lauf nachhaltiger und effizi-
enter.“

Das „Nationale Bargeld-
forum“ hat sich zum Ziel
gesetzt, Bargeld als allge-
mein verbreitetes Zahlungs-
mittel zu sichern und ver-
fügbar zu halten. Bargeld ist
und bleibe für viele Ver-
braucher das Zahlungsmit-
tel Nummer eins, sagt Doro-
thea Mohn vom Verbrau-
cherzentralen Bundesver-
band. Allerdings hätten vie-
le Menschen nur ungern
Kleinstmünzen im Geldbeu-
tel.

Sollten Ein- und Zwei-Cent-Münzen
abgeschafft werden?

Umfrage der Woche

Ich sammle die kleinen
Münzen in einer Spardose
und gebe sie einmal im
Jahr zur Bank. Dann kau-
fe ich mir etwas Schönes
dafür. Ich spare aber
auch auf einen elektri-
schen Rollstuhl. An der
Kasse zahle ich auch
schon mal mit Münzen
oder tu sie in eine Spen-
denbox für Hunde oder
Katzen. Für mich haben
die kleinen Münzen
noch einen Wert und
sollten erhalten bleiben.
Ich glaube, dass alles
teurer wird, wenn diese
Münzen abgeschafft
werden. Dabei sollte al-
les eigentlich mal billiger
werden.

Petra
Schumacher

Bomlitz

Wir haben zu Hause tatsäch-
lich eine große Flasche, in der
wir das Kleingeld werfen. Wir
sammeln eine gewisse Zeit
lang Münzen bis zwei Eu-
ro-Stücke. 2022 hatten wir
so über 300 Euro gesammelt
und haben es in unseren
Urlaub investiert. Das war
unser „Taschengeld“. Im
Alltag finde ich es aber eher
lästig und würde es nicht

schlimm finden, wenn das
Kleingeld abgeschafft wür-
de und es nur noch Münzen
ab zehn Cent gäbe. Wenn
ich vorher weiß, was ich be-
zahlen muss, zähle ich auch
an der Kasse das Geld ab.
Sonst zahle ich oft mit Kar-
te. Wahrscheinlich wird bei
Abschaffung für den End-
verbraucher alles teurer
werden. 

Miriam Meybohm mit Emilia
Bomlitz

Es macht Sinn, diese Münzen
abzuschaffen. Wenn man
sich auf fünf und zehn
Cent-Münzen einigen
könnte, reicht es aus. In vie-
len Geschäften kann man
„bitte aufrunden“ sagen.
Ich zahle aber viel mit Kar-
te, und wenn an der Kasse
nicht so viel los ist, rechne
ich das Geld auch schon
vorher aus und zahle es bar
in die Hand. Das Geld muss
ja irgendwann ausgegeben
werden. Sammeln tue ich
nichts mehr. Der Discounter

DM hat eh nur noch Preise,
die auf fünf Cent gerundet
sind. Mal wird auf- mal ab-
gerundet. Das gleicht sich
aus.

Kay
Lautwein

Köln

Ich denke, das Kleingeld kann
weg, weil es mehr belastet
und im Portemonnaie schwer
wird. Es wäre beim Einkau-
fen alles viel einfacher,
und auch an den Kassen
ginge es schneller. In Hol-
land wird es schon prakti-
ziert, die machen es vor.
Es läuft dort recht gut.
Meistens lasse ich die Ein-
und Zwei-Cent-Münzen

schon an der Kasse. Zu
Hause kommen sie in eine
Schale, die regelmäßig ge-
leert wird, wenn sie
voll ist. Das Geld bekom-
men dann die Kinder. Die
Inflation ist eh da. Daher
bekommen wir gar nicht
mit, wenn wieder aufgerun-
det wird. Ich hoffe aber,
dass auch mal abgerundet
wird.

Uwe Kolze
Frankenfeld

Ich denke, diese Münzen
könnten abgeschafft wer-
den, da sie nur optisch für
kleine Preise wie 1,99 Euro
oder 1,59 Euro benutzt wer-
den. Inzwischen zahle ich
auch viel mit der EC-Kar-
te. Ich versuche es und be-
zahle auch mal an der Kas-
se mit den kleinen Geld-
stücken. Es bleibt aber im-
mer etwas über. Das Geld
sammle ich dann zu Hause
und bringe es einmal im
Jahr zur Kasse, wenn das
Glas voll ist. Es kommen

immer so zwölf bis 15 Euro
zusammen. Das kommt
aufs Konto und geht im
Haushalt unter.

Heiko
Tamke
Bomlitz

Nein, die Münzen sollten
nicht abgeschafft werden.
Wir packen das Klein-
geld in eine große Spar-
dose und sammeln es ein
Jahr lang. Dann gehen
wir damit zur Bank und
haben so für unseren Ur-
laub gespart. Im letzten
Jahr kamen über 400
Euro zusammen. Das ist
das Taschengeld für den
Urlaub. Aber es waren
auch Ein- und Zwei-Eu-
ro-Stücke dabei. Genau
für so etwas braucht man
auch die kleinen Mün-
zen. Dann hat man et-
was gespart, und es ist
quasi wie geschenktes
Geld. Ich glaube, dass
der Einzelhandel bei Ab-
schaffung eher auf- als
abrunden wird.

Sophie
Lehnardt

Benefeld

WALSRODE/BARME. Zur
Mitgliederversammlung im
30. Jubiläumsjahr hatte der
Vorsitzende der selbststän-
digen Kameradschaft der
Ehemaligen, Reservisten
und Hinterbliebenen
(sKERH) Barme/Verden im
Deutschen Bundeswehrver-
band (DBwV), Stabsfeld-
webel a. D. Siegfried Jäger
aus Walsrode, eingeladen.
Als besonderen Gast be-
grüßte er den im DBwV-
Landeskommando Nord für
die Belange der ERH in
Stellvertreterfunktion ver-
antwortlichen Stabsfeldwe-
bel a. D. Hannes Dreier.

Siegfried Jäger bilanzier-
te die Vorhaben der Kame-
radschaft im vergangenen
Jahr und Hannes Dreier in-
formierte über Schwer-
punkte der Verbandsarbeit.
Die aktuellen gravierenden
sicherheits- und militärpoli-
tischen Veränderungen
würden auch die Arbeit
des DBwV in der nahen
Zukunft prägend beeinflus-
sen, so Dreier.

Danach ehrten die Stabs-
feldwebel a. D. Dreier und
Jäger fünf anwesende Mit-
glieder für langjährige Mit-
gliedschaft im Verband. Je-
weils für 40 Jahre Mitglied-

schaft Stabsfeldwebel a. D.
Helmut Dammers, Ober-
feldwebel d. R. Frank
Schmidt sowie das Bruder-
paar Oberstabsfeldwebel
a.D. Andreas Thomaszick
und Oberfeldwebel d.R.

Matthias Thomaszik. Für
60 Jahre Zugehörigkeit er-
hielt Kapitänleutnant a. D.
Holger Rattay Urkunde
und Ehrennadel.

Abschließend informierte
der Vorsitzende noch über

die Jahres-Busfahrt der Ka-
meradschaft vom 24. bis 29.
August ins Allgäu. Es kön-
nen auch Bekannte und
Freunde mitreisender Mit-
glieder teilnehmen. Noch gut
zehn Plätze seien frei. Die

nächste Vorstandssitzung mit
anschließendem Stammtisch
am 15. Mai findet nicht, wie
geplant, in Walsrode, son-
dern ebenfalls wieder im
„Dörverdener Stammlokal
der Kameradschaft“ statt.

Kapitänleutnant a.D. 60 Jahre Mitglied
Mitgliedertreff der Kameradschaft der Ehemaligen, Reservisten und Hinterbliebenen Barme/Verden

Urkunde und Ehrennadel erhalten: „Eingerahmt“ vom stellvertretenden ERH-Landesvorsitzenden Stabsfeldwebel a.D. Hannes Drei-
er (links) und dem Barmer Vorsitzenden Stabsfeldwebel a.D. Siegfried Jäger (rechts) erhielten (von links) Kapitänleutnant a.D.
Holger Rattay, Oberfeldwebel d.R. Frank Schmidt, Oberfeldwebel d.R. Matthias Thomaszik, Oberstabsfeldwebel a.D. Andreas Tho-
maszik und Stabsfeldwebel a.D. Helmut Dammers ihre Auszeichnungen. Foto: Holger Schröder

SCHWARMSTEDT. Der
Uhle-Hof-Verein prä-
sentiert am kommenden
Sonnabend, 29. März,
ab 20 Uhr im Uhle-Hof
in Schwarmstedt „The
Beatles Project“ als Pre-
miere. Das Konzert ist
kurz nach dem Vorver-
kaufsstart allerdings be-
reits ausverkauft. Es
wird daher auch keine
Tickets an der Abend-
kasse geben, wie die
Veranstalter mitteilen.

„The Beatles Project“
ist eine Hommage an
die legendäre Band der
„Pilzköpfe“ aus dem
englischen Liverpool
und bringt alle großen
Hits in einer erstaunli-
chen Nähe zum Origi-
nal auf die Bühne. Das
Projekt wurde von den
Profimusikern Fergus
Holmes, Tom Ludwig,
Didi Wetenkamp und
Christian Prescher ins
Leben gerufen. Die Mu-
siker bringen jeweils ih-
re eigene Note und In-
terpretation in die
Live-Darbietungen ein,
während sie musika-
lisch sehr nah am Origi-
nal bleiben.

„Beatles
Project“ ist
ausverkauft
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VISSELHÖVEDE. Unter
dem Motto „Als die
Zeichnungen lauter wur-
den“ begegnen sich bei
der Cartoonshow des
Kultur- und Heimatver-
eins Visselhövede am
Sonntag, 23. März, eine
Künstlerin und ein
Künstler aus ganz unter-
schiedlichen Gebieten.
Die pointiert zum Stift
greifende Cartoonistin
Bettina Bexte und der
dem Elegischen zugeta-
ne Saxofonist Peter
Dahm werden ihre un-
terschiedlichen Kunstge-
biete zu einer spannen-
den neuen Form verbin-
den. Es ist eine Melange
aus vertonten Cartoons
und Trickfilmen rund um
die Unzulänglichkeiten
der menschlichen Gat-
tung. Los geht es um 17
Uhr im Visselhöveder
Heimathaus an der Burg-
straße 3.

Der Ticketpreis beträgt
15 Euro oder zwölf Euro
für Mitglieder des Kul-
tur- und Heimatvereins.
Die Reservierung kann
telefonisch unter
( (04262) 8694 oder on-
line unter www.khv-vis-
selhoevede.de erfolgen.
Auch an der Nachmit-
tagskasse ist der Karten-
kauf noch möglich.

„Als die
Zeichnungen

lauter wurden“

VISSELHÖVEDE. Am Montag,
31. März, wird es in den
Räumen der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft in Vis-
selhövede, Süderstraße 5,
einen Israel-Vortrag geben
zum Thema „Corim li Ben-
jamin – Ich werde Benjamin
genannt“. Beginn ist um 19
Uhr.

Referent Benjamin Funk,
43 Jahre alt, lebt mit seiner
Frau Alexandra und sechs
Kindern als deutsch-israeli-
sche Familie in einem jüdi-
schen Moshav in Galiläa. Er
gründete eine Agentur für
Kommunikation und ist bis
heute als Autor, Content
Creator und Dozent tätig.

Als Ehepaar haben sie
das Ziel, das Land, die Kul-
tur und den Glauben den
Menschen näherzubringen.
Benjamin Funk ist als Autor

für diverse Magazine, dar-
unter auch für den SCM
Bundes-Verlag, tätig. Als
freier Mitarbeiter unter-
stützt er bei amzi vielfältige
Projekte in Israel. Für Fokus
Jerusalem TV arbeitet er als
freier Redakteur und tritt
auch gelegentlich vor der
Kamera auf.

In seinen Vorträgen bietet
er tiefgehende Einblicke in
die jüdische Kultur und das
Leben in Israel. Er beleuch-
tet die gesellschaftliche und
politische Entwicklung des
Landes und widmet sich
spannenden biblischen
Themen. Dabei ist es ihm
besonders wichtig, Licht in
jene Aspekte zu bringen,
die auf den ersten Blick im
Westen vielleicht unver-
ständlich erscheinen.

Sein Leben ist eine Mi-

schung aus Abenteuern und
Herausforderungen, die tie-
fe Einblicke in eine andere
Welt geben. Als Familie ha-
ben sie den 7. Oktober und
den Krieg hautnah durch-
lebt.

In seinem Vortrag wird er
humorvolle Erlebnisse und
eindrückliche Einblicke in
das Leben in Israel weiter-
geben. Er nimmt seine Zu-
hörer mit auf eine persönli-
che Reise durch Höhen und
Tiefen in eine andere Welt.

Veranstalter des Abends
ist der Verein Lebensräume,
Lönsstraße 19, in Visselhö-
vede, www.lebensraeume-
online.de, E-Mail info@le-
bensraeume-online.de,
( (04262) 9569160. Um
Anmeldung zum Vortrag
wird gebeten, der Eintritt ist
frei.

Persönliche Reise durch Höhen und Tiefen
Benjamin Funk gibt eindrückliche Einblicke in das Leben in Israel

Benjamin Funk spricht beim
Verein Lebensräume über das
Leben in Israel.

Foto: Benjamin Funk

HODENHAGEN. Der vielfach
ausgezeichnete Kinder-
buchautor Stefan Gemmel
besuchte die Grundschule
Hodenhagen. Bei lodern-
dem Kaminfeuer im Brink-
haus begeisterte er mit sei-
nem schauspielerischen
Talent die Schüler und
Lehrer. Mit großen Gesten
und modulierender Stimme
gelang es ihm spielend, die
Kinder in seinen Bann und
seine literarischen Welten
zu ziehen. Dabei stellte er
sich mit großem Können
auf seine Zuhörer ein.

In seiner ersten Lesung
erfreute er die Erst- und
Zweitklässler, in seiner
zweiten Lesung für die
Dritt- und Viertklässler
konnte er an das Vorwissen
einiger Schüler anknüpfen,
die schon im Unterricht ein
Buch aus seiner Reihe mit
der „Zauberkugel“ gelesen
hatten. Doch nicht nur das:
Er führte die größeren
Schüler auch in den Beruf
des Schriftstellers ein, er-
klärte, wie er arbeitet, wie
seine Rechtschreibfehler
im Verlag von einem Lek-
tor gefunden werden, der
sie genauso wie die Lehrer
in Hodenhagen mit einem
roten Stift markiert. Er er-
läuterte, dass viele Men-
schen an einem Buch ar-
beiten und dass Menschen,

die gut zeichnen können
und Illustrator heißen,
durch ihre kreativen Bilder
das Buch zu einem Ge-
samtkunstwerk zwischen
Sprache und Bild erwei-
tern.

In seine mündlich, frei
vorgetragene Erzählung
band Gemmel zwei Schü-
ler, die ihn vertrauensvoll
an den Händen hielten, als
„Ja-“ und „Nein-“ Sager
ein. Weil der Autor von den
Schülern angetan war,
stellte er ihnen auch noch
einen kleinen Ausschnitt
aus seinem neuesten, un-
veröffentlichten Buch vor.
Dafür wurden alle Schüler
aktiviert. Es wurden vier
Gruppen gebildet, die un-
terschiedliche kleine Ge-
räusch- und Sprachaufträ-
ge hatten. Mit großer Be-
geisterung waren alle da-
bei.

Zum Schluss beantworte-
te Gemmel Fragen der
Schüler. Eine beschäftigte
viele Mädchen und Jun-
gen: Wie wird man zum
Schriftsteller, woher kom-
men die Ideen? Der Autor
berichtete, dass er in sei-
nem „früheren“ Leben in
der Heilpädagogik mit gro-
ßer Freude gearbeitet hätte
und eher durch „Zufall“ zu
seinem neuen Beruf gefun-
den habe.

Stefan Gemmel
begeistert Grundschüler

BURGHOF. In den vergange-
nen 20 Jahren konnte man
schon die unterschiedlichs-
ten Musikstile im Burghof
hören. Am Sonntag kam ei-
ne Musikrichtung hinzu, die
auch für den Großteil der
Gäste neu war: Die Profi-
musiker Alfons von Tegelen
und Leo Krenz präsentier-
ten dem Publikum in einer
zweistündigen Premiere das
Programm „Rick – a Tribute
to Ekseption“, bei dem un-
ter anderem Orgel- und
Hammondorgel-Klänge im
Burghof-Gewölbe zu hören
waren. Auf dem Programm
standen hauptsächlich Neu-
interpretationen klassischer
Werke: Klassischen Stücken
wurde durch eigene Ausle-
gungen ein neues Gewand
gegeben – in Anlehnung an
die aufsehenerregenden Ar-
rangements und Auftritte
der früheren niederländi-
schen Symphonik-Rock-
Formation „Ekseption“.

Der gewählte Bandname
„Rick“ ist zwar eine Art
„Verbeugung“ vor dem Ek-
seption-Organisten Rick
van der Linden, aber die
dargebotenen vielschichti-
gen musikalischen Arran-
gements stammten aus-
nahmslos aus der Feder des
Organisten Alfons von Te-
gelen.

Den Anspruch, genau
wie die Band Ekseption zu
klingen, hatten die Musi-
ker übrigens nicht. „Wir
sind nur zu zweit, bei Ek-
seption haben fünf Musiker
mitgespielt, darunter auch
Bläser“, berichtete Krenz.
Doch durch spezielle
Sounds entstand hin und
wieder sogar der Eindruck,
als stünden doch Bläser mit

auf der Bühne. Und auch
das „Bühnenbild“ war an-
ders: Raik Sündermann
war nicht nur für den guten
Sound zuständig, sondern
sorgte auch mit besonderen
Farb- und Lichteffekten auf
der historischen Burghof-
mauer für „Erleuchtung“.

Wie man sich das musi-
kalische Hörerlebnis vor-
stellen kann? Kaum hatten

die Zuhörer bei den Stü-
cken einzelne Passagen
von Bachs „Toccata“ oder
„Air“, von Beethovens 5.
Symphonie oder Rachmani-
noffs Klavierkonzert er-
kannt, wurden sie gleich
darauf durch Alfons von
Tegelen und Leo Krenz in
rockigere und auch mal
leicht jazzige Welten ent-
führt. Die Stücke waren

noch zu erkennen, jedoch
angereichert mit ganz neu-
en Sequenzen. Auf dyna-
mische, schnelle und laute
Interpretationen folgten ru-
higere Klänge zum Zurück-
lehnen und Entspannen,
sodass die Zeit wie im Flug
verging. Den Gästen gefiel
das Programm sichtlich
und sie ließen sich mehr
und mehr mitreißen von
der Begeisterungsfähigkeit
der beiden Musiker. Beein-
druckend war auch das
perfekte Zusammenspiel
der beiden Vollblutmusi-
ker: Während Alfons von
Tegelen auch bei schwie-
rigsten Passagen gekonnt
Hammondorgel, Piano und
Synthesizer parallel be-
diente und Hände und Fü-
ße über Tasten und Pedale
flogen, sorgte Leo Krenz
einfühlsam für die vielfälti-
gen entsprechenden
Rhythmen und Schläge.

Nicht nur neue musikali-
sche Eindrücke, sondern
auch viele Informationen
und Anekdoten über die
Band Ekseption wurden
dem Publikum vim Burghof
ermittelt, sodass beim Hin-
ausgehen das Fazit vieler
Besucherinnen und Besu-
cher lautete: „Das war ein
tolles Konzert und ein gran-
dioser Abend.“

Eine mehr als geglückte Hommage
Premiere im Burghof: Alfons von Tegelen und Leo Krenz interpretierten klassische Werke im Stil der Band „Ekseption“

Spezieller Sound: Alfons von Tegelen und Leo Krenz betraten musikalisches Neuland.  Foto: Burghof

WALSRODE. Erstmals macht
die Eventreihe von „Mama-
gehttanzen“, die von zwei
Müttern aus Wuppertal ge-
gründet wurde, in Walsrode
Station. Am 17. Mai sind
Frauen, ob Mama oder
nicht, in der Stadthalle will-
kommen. Auch Männer
dürfen in Begleitung der

Partnerin dabei sein. Män-
nergruppen erhalten kei-
nen Zutritt, Einlass ab 18
Jahren. Die Party mit Musik
für jeden Geschmack star-
tet um 20 Uhr, endet um 23
Uhr. Tickets gibt es unter
www.mamagehttanzenbre-
men.ticket.io/ und an der
Abendkasse.

Party für Frauen in der
Walsroder Stadthalle

SCHWARMSTEDT. Rück- und
Ausblick standen beim Ver-
ein Oldtimerfreunde
Schwarmstedt auf der Ta-
gesordnung der Hauptver-
sammlung. Dabei ließ der
Vorsitzende Carsten Dett-
mers das erfolgreiche Oldti-
mertreffen im August 2024
Revue passieren.

Das Treffen sei das dank
des guten Wetters und zahl-
reicher begeisterter Besu-
cher ein voller Erfolg gewe-
sen. Besonders erfreulich
sei die wachsende Teilnah-
me von Oldtimer-Liebha-
bern und das zunehmende
Interesse neuer Mitglieder,
die durch die gemeinsame
Leidenschaft für historische
Fahrzeuge gewonnen wer-
den konnten. „Es macht
einfach Freude, gemeinsam
solch ein großes Treffen
durchzuführen“, betonte

Dettmers. Kassenwart
Klaus-Peter Meinders be-
richtete über die finanzielle
Lage des Vereins, insbeson-
dere über den Kontostand
rund um die Oldtimerhalle

am Varrenbruch. Schriftfüh-
rer Tobias Koglin informier-
te über den Stand der Ver-
einswebseite sowie die ge-
plante Inventur. Zudem gab
er einen Überblick über die

anstehenden Termine des
Jahres. So sind 2025 wieder
Treffen in den benachbar-
ten Ortschaften Rethem,
Rodewald und Vethem ge-
plant.

Oldtimertreffen ein voller Erfolg
Hauptversammlung der Oldtimerfreunde Schwarmstedt

Hauptversammlung bei den Oldtimerfreunden Schwarmstedt (von links) stellvertretender Vorsitzen-
der Werner Priebe, Neumitglied Uwe Fabig und Pia Rabe, Kassenprüfer Andreas Dierking, Lars
Klingemann und Vorsitzender Carsten Dettmers. Foto: Oldtimerfreunde
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Die Nerven, die die Be-
fehle vom Gehirn zu den
Beinen und von den Bei-
nen die Information zu-
rück zum Gehirn trans-
portieren, liegen im Rü-
ckenmark im Spinalka-
nal. Dieser kann einge-
engt sein durch Band-
scheibenvorfälle, die
nach hinten ragen, oder
durch Kalkablagerun-
gen.
Im akuten Fall helfen
Wärme und Bewegung.
Wärme in Form einer
Wärmflasche, ABC-Pflas-
ter oder in der Badewan-
ne mit heißem Wasser lo-
ckert die Verspannung in
der Muskulatur.
Schmerzmittel, die frei
verkäuflich sind, sind
nur Entzündungshem-
mer, das heißt, sie lassen
den eingeklemmten und
aufgequollenen Nerv ab-
schwellen. Damit
braucht er weniger Platz
und folglich lassen die
Schmerzen nach.
Viele Patienten machen

aber den Fehler und spa-
ren: Sie nehmen zweimal
am Tag Ibuprofen. Die
Wirksamkeit dieser Tab-
letten beträgt rund acht
Stunden. Die verbleiben-
den 16 Stunden kann der
Nerv in allen Richtungen
wieder anschwellen.
Am besten ist, hochdo-
siert anzufangen und
schnell runterzudosieren.
Der akute Rücken-
schmerz kann mehrere
Ursachen haben. Daher
sollten Sie sich unbe-
dingt bei ihrem Arzt oder
Physiotherapeuten die
Ursache ihrer Schmerzen
abklären lassen.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Der Spinalkanal

Die Fallingbosteler Kegler beenden die
Kreisliga-Saison auf dem dritten Platz,
hinter dem KC Bomlitz II und dem SV
Holtebüttel. Auf der Bahnanlage in
Etelsen, wo der letzte Spieltag statt-

fand, war Gerd Langenhop vom KC
Bomliz mit 740 Holz Tagesbester. Die
Fallingbosteler Kegler hatten in dieser
Saison mit krankheitsbedingten Ausfäl-
len zu kämpfen und hoffen nun, in der

nächsten Saison besser abzuschneiden.
Zum Abschluss mussten sie auf Elke
Lucht verzichten. Sie startete parallel in
Wolfsburg bei der Drei-Bahnen-Be-
zirksmeisterschaft und holte sich den

Titel. Silvia Jantke half für sie in der Fal-
lingbosteler Mannschaft aus. Das Bild
zeigt das Team mit den Aktiven des KC
Bomlitz II und des SV Holtebüttel.

Foto: Fallingbosteler Kegler

Fallingbosteler Kegler beenden Kreisliga-Saison als Dritter

EICKELOH. Manfred Telic-
zan seit 25 Jahren Vorsit-
zender des MTV Eickeloh-
Hademstorf. Dafür wurde
er im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung mehr-
fach geehrt. Karl-Ernst
Bockelmann, Ehrenamts-
beauftrager des Fußball-
Kreisverbandes, ging in
seiner Laudatio auf die
Verdienste des Vorsitzen-
den, den Verein und den
Fußball in der Region ein.
Er verlieh Manfred Telic-
zan eine Urkunde und die
Verdienstnadel des NFV-
Heidekreises. „Kalle“ Bo-
ckelmann überbrachte

auch die Grüße vom Lan-
dessportbund Niedersach-
sen, verbunden mit einer
Urkunde zur „Würdigung
hervorragender Verdienste
um die Förderung des
Sportes und in Anerken-
nung unermüdlichen Ein-
tretens für seine Ziele“.
Damit verbunden war die
Silberne LSB-Ehrennadel.

Damit war es noch nicht
genug: Die Zweite Vorsit-
zende des MTV, Sonja
Meyer, bedankte sich im
Namen des Vereines und
überreichte eine Dankes-
urkunde und einen Prä-
sentkorb.

In ihrer kurzen Rede er-
wähnte auch sie das in die-
ser Zeit erreichte. Manfred
Teliczan übernahm das
Amt im Jahr 2000 von
Friedhelm Bruns. Vorher
hat er schon als Zweiter
Vorsitzender Erfahrungen
in der Vorstandsarbeit
sammeln können. Wichtige
Ereignisse in seiner Amts-
zeit sind neben den alltäg-
lichen Aufgaben eines
Vorstandes die Gründung
einer Boulesparte inklusive
Errichtung eines Boule-
platzes. Die Aufstellung ei-
nes Funkturmes auf dem
MTV-Gelände, der Bau ei-

nes neuen Gerätehauses
und einer neuen Grillhüt-
te. Der Vorplatz vor dem
Sportheim und die Zufahrt
zum Gelände wurden in
dieser Zeit neu gepflastert.

Nicht zu vergessen der
Einbau einer neuen Hei-
zung mit Solaranlage in
das Vereinshaus sowie die
Sanierung des B-Platzes
und zuletzt die Errichtung
eines Beachvolleyballfel-
des. Vor dieser Zeit war
Manfred Teliczan im Land-
kreis als Torjäger des MTV
bekannt und gefürchtet. Er
hatte den Spitznamen
„Der Fummelzahn“.

Manfred Teliczan seit 25 Jahren „Chef“
Ehrung beim MTV Eickeloh-Hademstorf und Blick auf eine erfolgreiche Zeit

Ausgezeichnet: Manfred Teliczan (links) ist seit 25 Jahren Vor-
sitzender des MTV Eickeloh-Hademstorf. Er wurde von Karl-
Ernst Bockelmann (rechts) geehrt. Foto: Achim Mußmann

SOLTAU. Der Fechtclub Sol-
tau veranstaltete im Rah-
men des Heide-Cups das
Soltauer Burgturnier. Beim
Heide-Cup handelt es sich
um eine Turnierserie, für
Aktive ohne oder mit wenig
Turniererfahrung. Ihnen soll
die Möglichkeit geboten
werden, ohne Leistungs-
druck erste Gefechte außer-
halb ihres eigenen Vereins
mit dem Florett zu fechten.

Zusätzlich wird die Ab-

nahme der praktischen Tur-
nierreifeprüfung ermög-
licht, welche zur Erlangung
des Fechtpasses vonnöten
ist. Zum Soltauer Burgtur-
nier hatten sich 31 Fechter
aus neun Vereinen gemel-
det. Der Fechtclub Soltau
startete mit drei Fechtern
und sicherte sich Gold und
Silber.

In der größten Runde, der
U15 im Herrenflorett unter-
lag der Soltauer Leon Mül-

ler im Gefecht um Platz drei
gegen Philipp Conrad vom
MTV Lüneburg knapp mit
12:15.

Die U13-Mädchen, unter
ihnen Moira Gutzke, foch-
ten gemeinsam mit der Al-
tersklasse U15 ebenfalls zu-
nächst in Setzrunden mit
anschließender Direktaus-
scheidung und getrennter
Wertung. Im Finale gegen
Emily Wintermann vom TuS
Rotenburg behielt Moira

Gutzke mit 10:4 die Ober-
hand und sicherte sich so
die Goldmedaille.

Die Mädchen und Jungen
der U11 starteten beim Sol-
tauer Burgturnier in einer
gemeinsamen Vorrunde. Da
entschied Gerko Tempel
aus Bad Fallingbostel vier
der fünf Gefechte für sich.
Im zweiten Durchgang ging
er dreimal als Sieger von
der Planche und erkämpfte
sich Silber.

Drei Fecht-Medaillen für gastgebenden Verein
Gerko Tempel aus Bad Fallingbostel holt „Silber“ beim Soltauer Burgturnier

Starke Leistung: Gerko Tempel wurde Dritter im Fechten., für
den FC Soltau.  Foto: FCS

BOMLITZ. Die SG Bomlitz-
Lönsheide ist ein „Voraus-
denker 2025“: Bei der On-
line-Abstimmung des Wett-
bewerbs der Landesbau-
sparkasse (LBS) zur Förde-
rung der Nachhaltigkeit in
den Regionen bekam der
Verein 113 Stimmen und
landete auf dem 62. Platz.
Die Fördersumme in Höhe
von 1000 Euro soll das Pro-
jekt „Bewegung mit Musik
mit wenig Licht“ unterstüt-
zen. In der Bewerbung zum
Gewinner-Projekt der SG
Bomlitz-Lönsheide hieß es
zu den Zielen: Der Verein
habe im Dorfgemeinschafts-
haus ab 1. Januar einen
Sportboden übernommen

(ohne Einrichtungsgegen-
stände). Neben Gesund-
heitskursen sollen dort
sportliche, niederschwellige
Veranstaltungen stattfin-
den. Durch besondere Be-
leuchtungseffekte (bei-
spielsweise Schwarzlicht
oder unterschiedliche Hel-
ligkeitsstufen) soll die
Hemmschwelle für ein ge-
meinsames Erlebnis ge-
senkt werden. Musik und
Lichtverhältnisse würden
scheinbare Unterschiede
unsichtbar werden lassen.
Daraus solle das Miteinan-
der, besonders in einer
ländlichen Struktur mit ei-
ner starken Industrie, ge-
stärkt und gefestigt werden.

1000 Euro für die
SG Bomlitz-Lönsheide

1000 Euro Förderung: LBS-Gebietsleiter Kevin Kreyer (links)
gratulierte Erhard Lühmann von der SG Bomlitz-Lönsheide zum
Gewinn beim LBS-Vorausdenker-Wettbewerb 2025. Foto: LBS

WALSRODE. Der DRK-Orts-
verein Walsrode teilt mit,
dass am Dienstag, 25. März,
von 15 bis 20 Uhr in der
Stadthalle Walsrode eine
Blutspende stattfindet.
Durch eine Anmeldung in
der Blutspende-App kön-
nen sich Interessierte für ei-
ne Verlosung von Festival-
Tickets einschreiben. Alle
Details und Teilnahmebe-
dingungen unter
www.drk-blutspende.de/
festival.

Grundsätzlich darf jeder

gesunde Mensch ab einem
Alter von 18 Jahren zur
Blutspende gehen. Mitbrin-
gen sollten die Blutspender
ihren Lichtbildausweis.

Um Wartezeiten zu ver-
kürzen, ist eine vorherige
Terminreservierung mög-
lich. Termine können online
unter www.blutspende-le-
ben.de oder mit der Blut-
spende-App gebucht wer-
den. Die Verpflegung über-
nimmt der DRK-Foodtruck,
auch mit Außer-Haus-Ver-
kauf.

Blutspende in Walsrode
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TIPPS ZUR STEUERERKLÄRUNG
Kompetente Beratung für alle individuellen Ansprüche

© photoschmidt - Fotolia.com

Mirjana Tessmann
Niedersachsenplatz 1 · 29699 Walsrode/Benefeld
Telefon 05161/5039644 · Mobil 0152/53863910
tessmann@exakt-lohnsteuerhilfe.de · www.exakt-lohnsteuerhilfe.de
Termine kurzfristig möglich!

Im Rahmen einer Mitgliedschaft beraten wir Arbeitnehmer, Beamte
und Rentner bei ausschließlich nichtselbstständigen Einkünften und
erstellen dann die Einkommensteuererklärung gemäß § 4 Nr. 11 StBerG.

Im Rahmen einer Mitgliedschaft beraten wir Arbeitnehmer, 
Beamte und Rentner bei ausschließlich nichtselbständigen 
Einkünften und erstellen dann die Einkommensteuererklärung.

Beratungsstellenleiterin:  Nathalie Gärtner 
Flötenkamp 21 · 29664 Walsrode 
Telefon: (05161) 78  70 955

gaertner@exakt-lohnsteuerhilfe.de
www.exakt-lohnsteuerhilfe.de

Ihre Einkommensteuererklärung – von uns für Sie erledigt!

Termine nach 

Vereinbarung!

Durch die rückwirken-
de Anhebung des Grund-
freibetrags hatten viele 
Beschäftigte Ende 2024 
automatisch einen Steuer-
vorteil. Manche müssen 
sich ihn aber nachträglich 
sichern - so geht's.
 
Berlin (dpa/tmn) - Haben 
Sie 2024 von der rück-
wirkenden Erhöhung des 
Grundfreibetrags profitiert? 
Den nämlich hatte der Ge-
setzgeber noch im Novem-
ber um 180 Euro auf 11.784 
Euro für Alleinstehende 
angehoben, für zusammen 

veranlagte Ehepaare galt 
entsprechend der doppelte 
Betrag. Erst ab Einkommen 
in dieser Höhe wurde 2024 
überhaupt Einkommen-
steuer fällig. Einige Be-
schäftigte haben dadurch 
mit der letztjährigen De-
zemberabrechnung mehr 
Netto vom Brutto erhalten 
- aber eben nicht alle.
 
«Bei Arbeitnehmern, für 
die im Dezember 2024 kei-
ne Lohnabrechnung erstellt 
wurde, weil sie beispiels-
weise arbeitslos, in Eltern-
zeit oder in der Kranken-

geldphase waren, konnte 
die rückwirkende Erhöhung 
des Grundfreibetrags nicht 
berücksichtigt werden», 
teilt der Bundesverband 
Lohnsteuerhi l fevereine 
(BVL) mit. 
 
Dasselbe gilt auch für Steu-
erpflichtige, die 2024 quar-
talsweise Vorauszahlungen 
an das Finanzamt leisten 
mussten. Sie alle haben da-
her in den Monaten zuvor 
womöglich zu hohe Lohn-
steuern gezahlt.

Steuererklärung  
möglichst frühzeitig  

abgeben
Doch der Steuervorteil ist 
damit selbstverständlich 
nicht dahin. Mit der Abgabe 
einer Einkommensteuerer-
klärung können sich Betrof-
fene möglicherweise zu viel 
gezahlte Beträge zurückho-
len. Der BVL rät ihnen da-
her, die Steuererklärung für 
2024 möglichst frühzeitig 
abzugeben.
 
Wie hoch der Steuervorteil 
durch die rückwirkende Er-

höhung des Grundfreibe-
trags ausfällt, hängt von den 
persönlichen Lebensum-
ständen und dem eigenen 
Einkommen ab. Ein lediger 
und kinderloser Arbeitneh-
mer mit einem Monatsge-
halt von 3.000 Euro kann 
laut dem Lohnsteuer-Rech-
ner des Bundesfinanzminis-
teriums mit einer Entlastung 
von 34 Euro rechnen. Bei 
größerem Verdienst fällt der 
Betrag entsprechend größer 
aus, bei einem niedrigeren 
Gehalt kleiner.

Erhöhter Grundfreibetrag:  
So profitieren sie noch davon 

 © ArLawKa - stock.adobe.com

SCHWARMSTEDT. Bei der
Mitgliederversammlung des
Schwarmstedter Präventi-
onsrates berichtete der erste
Vorsitzende Volker Bansch-
bach über das vergangene
Jahr. Im Präventionsrat gebe
es eine große Kontinuität, da
gerade in Kitas und Schulen
bewährte Projekte Jahr um
Jahr stattfinden, um tatsäch-
lich jedes Kind und jeden
Jugendlichen in der Samtge-
meinde zu erreichen. Durch
die gute Zusammenarbeit
mit PaC-Managerin Nicole
Mittelstaedt könne dieses
große Pensum geschafft
werden, lobte Banschbach.
Einzelprojekte konnten in
den Bereichen sexualisierte
Gewalt und Medienkonsum
zu festen Reihen aus Prä-
ventionsbausteinen zusam-
mengeknüpft werden. El-
ternabende, Fachkräfteschu-
lungen und die direkte Ar-
beit mit Kindern und Ju-
gendlichen fügten sich zu ei-
nem großen Ganzen zusam-
men.

Die Aufgabe des Präventi-
onsrats ist dabei zum Bei-
spiel die Ausrichtung und
Bezahlung von Elterninfor-
mationsabenden und Vorträ-
gen mit zum Teil deutsch-
landweit bekannten Fach-
leuten. Außerdem werden
die Projekte selbst bezu-
schusst, so dass sie für die
Teilnehmenden bezahlbar
bleiben. Weiterhin unter-
stützt der Präventionsrat seit
Jahren die Kunstschule Pinx
bei ihrem offenen Atelier,
bei dem Kinder und Jugend-
liche immer mittwochs kos-

tenlos und ohne Anmeldung
mitmachen dürfen. Kreisprä-
ventionsmitglied Wolfgang
Börner wies darauf hin, dass
man Schwarmstedt nicht
erst seit der Auszeichnung
mit dem Landespräventions-
preis als Leuchtturm im Prä-
ventionsbereich sehe.

Neben Volker Banschbach
berichtete auch PaC-Mana-
gerin Nicole Mittelstaedt

von den vielen Projekten,
die unter ihrer Regie und in
Zusammenarbeit mit Prä-
ventionsrat, Sozialraum, Ki-
tas, Schulen und dem Samt-
gemeinde Jugendring er-
folgten. Ein Höhepunkt war
für sie die Feier zum zehn-
jährigen Bestehen des
PaC(Prävention als Chan-
ce)-Konzepts in Schwarm-
stedt.

In Vertretung des verhin-
derten Kassenwarts Jürgen
Hildebrandt berichtete an-
schließend Volker Bansch-
bach über Einnahmen und
Ausgaben. Da Wert auf gute
Referenten und Projekte ge-
legt werde, fielen hohe Kos-
ten an. So betrugen die Ge-
samtausgaben des Projekts
„Mein Körper gehört mir“ in
allen dritten und vierten

Klassen der Schwarmstedter
Grundschulen inklusive El-
ternabend zum Beispiel 6752
Euro. Damit diese Maßnah-
men stattfinden können, gibt
es neben den Mitgliedsbei-
trägen, dem Zuschuss der
Samtgemeinde, den Zu-
schüssen des Kreispräventi-
onsrats, Spenden und Geld-
auflagen der Staatsanwalt-
schaft. Eine großzügige

Spende der Volksbank Lü-
neburger Heide zur Finan-
zierung des Projekts „@Ed
und ich“ wurde von der
Zahngoldspende aus der
Zahnarztpraxis Jüttner
noch getoppt. Bei einigen
Maßnahmen wurden zu-
dem Eigenanteile und Ein-
trittsgelder erhoben.

Da Petrick Glinke nach
zwei Jahren turnusmäßig
als Kassenprüfer ausschei-
det, wurde Heiner Sieden-
topf neu gewählt, um im
nächsten Jahr mit der im
vergangenen Jahr gewähl-
ten Harriet Dierking die
Kasse zu prüfen.

Nach den Wahlen gab es
einen Ausblick auf das lau-
fende Jahr, in dem viele
Projekte fortgeführt und
ausgebaut werden. Für
orangefarbene Bänke mit
„Keinen Platz für häusliche
Gewalt“-Beschriftung wur-
den Angebote eingeholt.
Angestrebt wird, dass meh-
rere Gemeinden eine da-
von bestellen und aufstel-
len. Für Schwarmstedt
schwebe dem Präventions-
rat ein Platz bei der Boule-
anlage gegenüber dem
Rathaus vor. Neu ist das
Projekt „unplugged“, das
an der KGS umgesetzt wer-
den soll; eine sehr wirksa-
me und aufwändige Prä-
ventionsveranstaltung. Zu-
dem wird Nicole Mittelsta-
edt auf Bitten des Organi-
sationsteams beim Nieder-
sächsischen Präventionstag
in Hannover die Erfolge
der Schwarmstedter vor-
stellen.

Kontinuität in der Präventionsarbeit
Schwarmstedter Präventionsrat schaut bei der Jahreshauptversammlung auf seine Erfolge und berichtet von neuen Projekten

Gäste und Mitglieder des Präventionsrates: (von links) Wolfgang Börner (Kreispräventionsrat), Hans-Heinrich Siedentopf, Ar-
tur Minke (Bürgermeister in Lindwedel), PaC-Managerin Nicole Mittelstaedt, Petra Effinghausen, Linda Steiner, Harriet Dier-
king, Katja Moheit von der Pestalozzi-Stiftung, erster Vorsitzender Volker Banschbach und Francis Kokoscha-Marschner als
Vertreterin der Kitas. Foto: Karla Schulz/ Präventionsrat Schwarmstedt
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WALSRODE. Im Weltvogel-
park Walsrode ist in den ers-
ten Monaten traditionell In-
venturzeit. Die Versorgung
der mehr als 4000 Vögel und
weiterer tierischer Bewohner
ist eine logistische Meister-
leistung. Ein genauer Blick
auf die Futterbilanz des Jah-
res zeigt beeindruckende
Mengen: Mehr als 25 Ton-
nen Fisch, hauptsächlich von
den Pelikanen und Pingui-
nen vertilgt, sowie 9200 Kilo-
gramm Fleisch wurden an
die Vögel verfüttert. Zudem
verspeisten Spinte, Bienen-
fresser und andere insekten-
fressende Vögel rund 850 Ki-
logramm Insekten wie Mehl-
würmer. Auch der Obst- und
Gemüseverbrauch war be-
achtlich: 1200 Kilogramm
Bananen, 2200 Kilogramm
Blaubeeren sowie zehn Ton-
nen Äpfel und Birnen wur-
den im Laufe des Jahres ge-
füttert. Besonders beliebt bei
Paradiesvögeln und anderen
fruchtfressenden Arten wa-
ren zudem die rund 7500 Ki-
logramm Melonen und Pa-
payas, die tiefgefroren in
Würfeln angeliefert wurden.
Weiterhin wurden 5600 Kilo-
gramm Kartoffeln und Möh-
ren, 400 Kilogramm Tomaten
und mehr als 5100 Eier ver-
füttert.

Auch Spezialfuttermittel
spielten eine wichtige Rolle.
So erhielten die Flamingo-
gruppen insgesamt 8000 Ki-
logramm Pellets, die alle es-
senziellen Inhaltsstoffe für
eine ausgewogene Ernäh-
rung enthalten. Für Hornvö-
gel und Tukane wurden
3800 Kilogramm Fruchtpel-
lets bereitgestellt. Diese sor-
gen dafür, dass die Vögel
nicht selektiv ihre bevorzug-
ten Obststücke herauspi-
cken, sondern alle notwen-
digen Nährstoffe erhalten.
Ergänzend dazu gab es für
sie weiterhin frischen Obst-
salat.

Die Zucht bedrohter und
seltener Vogelarten zählt zu
den wichtigsten Aufgaben
des Weltvogelparks. Auch
2024 konnten bedeutende
Erfolge erzielt werden. Be-
sonders erfreulich war die
Nachzucht der Socorro-Tau-

be (Zenaida graysoni), die in
der Natur bereits ausgestor-
ben ist. Durch ein zooüber-
greifendes Erhaltungszucht-
programm des Verbands
EAZA (European Associati-
on of Zoos and Aquaria), de-
ren Mitglied der Weltvogel-
park ist, konnte die Art in
zoologischen Einrichtungen
wie in Walsrode erhalten
bleiben, und gleich zweimal
gelang eine erfolgreiche Na-
turbrut.

Eine weitere Seltenheit ist
die Tongafruchttaube (Ducu-
la pacifica), die deutschland-
weit nur im Weltvogelpark
zu sehen ist. In der Voliere
der Fasanerie gelang erst-
mals eine Naturbrut. Auch
bei der Laysanente (Anas
laysanensis), die in der frei-
en Wildbahn auf kleinen In-
seln des hawaiianischen Ar-
chipels mit nur noch 500 bis
680 erwachsenen Individuen
als vom Aussterben bedroht
gilt, gab es erfreuliche
Nachrichten. In einer spezi-
ellen Zuchtvoliere hinter den
Kulissen konnten sechs
Jungtiere natürlich durch ih-
re Elterntiere erfolgreich
aufgezogen werden.

Neben diesen Erfolgen
gab es auch Nachzuchten
weiterer bedrohter Arten.
Der stark bedrohte Mit-
chell-Lori, der auf Bali und
Lombok durch Lebensraum-
zerstörung und den Vogel-
handel gefährdet ist, konnte
im Weltvogelpark in Natur-
brut erfolgreich nachge-
züchtet werden. Ebenso ge-
lang die Nachzucht des Rot-
schnabelhokkos, dessen Po-
pulation durch die Zerstö-
rung des Küstenregenwal-

des in Brasilien und durch
Bejagung stark gefährdet ist
und auf weniger als 480 er-
wachsene Vögel geschätzt
wird. Auch Grausteißtina-
mus, Blauaugenibisse und
Dickschnabelreiher wurden
erfolgreich gezüchtet. Wäh-
rend der Blauaugenibis vor
allem durch die Zerstörung
der Mangrovenwälder, das
Sammeln von Eiern und die
Bejagung als Futterquelle
bedroht ist, leidet der Dick-
schnabelreiher unter der
Zerstörung von Feuchtge-
bieten und dem Absammeln
der Eier und Jungtiere durch
Menschen.

Auch andere Parkbewoh-
ner standen im Fokus der In-
ventur. Besonders überra-
schend war im Mai 2024 der
Nachwuchs bei der Faultier-
Familie. Das Jungtier – ein
Junge – lebt seitdem wohl-
behütet festgekrallt im Fell
am Bauch der Mutter, wagt
aber mehr und mehr erste
kleine Erkundungstouren. Im
Rahmen der Inventur wurde
das Jungtier erstmals genau
vermessen und kommt auf
eine Größe von 36 Zentime-
ter – bei der Geburt sind
Zweifinger-Faultiere etwa
20 bis 25 Zetimeter groß.
Welchen Jungennamen der
Faultiernachwuchs tragen
darf, soll demnächst durch
die Social-Media-Communi-
ty des Weltvogelparks be-
stimmt werden.

Eine weitere Besonderheit
ist das Südliche Kugelgürtel-
tier (Tolypeutes matacus) –
die Gruppe der Gürteltiere
wurde als Zootier des Jahres
2025 ausgezeichnet. Sie be-
sitzen einen knöchernen
Panzer und kräftige Grab-
klauen. Ihr Verbreitungsge-
biet reicht von Nord- bis
Südamerika, vor allem in
trockenen Regionen. Sie
sind hauptsächlich Insekten-
fresser, fressen aber auch
Pflanzen und kleine Tiere.
Durch ihr Graben verbes-
sern sie den Boden und bie-
ten anderen Tieren durch
das Anlegen immer neuer
Baue im Boden Unter-
schlupf. Gürteltiere werden
in zwei Familien mit insge-
samt 23 Arten unterteilt. Ei-
nige Arten dieser faszinie-
renden Tiere wie das Kugel-
gürteltier haben dabei die
Fähigkeit, sich bei Gefahr,
Kälte und zum Ruhen kom-
plett zu einer Kugel zusam-
menzurollen. Dabei um-
schließt und schützt der Pan-
zer aus Knochen an Kopf,
Rücken und Schwanz effek-
tiv den weichen Unterleib.
Genau dieses Verhalten
wurde für die Inventur ge-
nutzt, um den Durchmesser
der Kugel zu messen. Gür-
teltiere sind besonders
schutzbedürftig, da sie durch
Lebensraumverlust und Wil-
derei bedroht sind.

Weltvogelpark nimmt Maß
Von Futterverbrauch

bis hin zu besonderen
Nachzuchten: Der

Tierpark in Walsrode
zieht bei der Inventur

Bilanz über
das Jahr 2024. Dabei
fallen nicht nur 7500
Kilogramm Melonen

ins Gewicht.

Inventur 2025 im Weltvogelpark: Tierpfleger vermessen die Krallen eines Uhus. Fotos: Weltvogelpark Walsrode

Gepanzerter Parkbewohner: Die Gruppe der Gürteltiere wurde als Zootier des Jahres 2025 aus-
gezeichnet.

Die größte Überraschung 2024: Unerwartet gab es im Mai Nachwuchs bei der Faultier-Familie.

WALSRODE. Die Volkshoch-
schule (VHS) Heidekreis
lädt für 28. März ins Forum
nach Walsrode zu einer be-
sonderen Lesung ein: Ni-
cole Ziemann-Witt stellt ih-
ren 2024 er-
schienenen,
mystischen
Regionalkrimi
„Verdorrte
Heide“ vor. Der Roman ent-
führt die Leser mitten in die
Lüneburger Heide, ins fikti-
ve Dörfchen Beekenloh, wo
sich eine geheimnisvolle
Sage mit einem packenden
Kriminalfall verbindet. Im
Zentrum der Geschichte

steht die Hamburger Jour-
nalistin Marlen Braun, die
nach Beekenloh reist, um
ihr vermeintliches Erbe –
den Hof ihrer Großeltern –
in Augenschein zu nehmen.

Doch als ihr
eine verstörte
junge Frau
vor das Auto
läuft und

kurz darauf spurlos ver-
schwindet, wird sie in einen
dunklen Strudel aus Ver-
gangenheit und Gegenwart
gezogen.. Alte Vermissten-
fälle, unheimliche Legen-
den und ein skrupelloser
Täter, der Marlen längst im

Visier hat – all das macht
„Verdorrte Heide“ zu ei-
nem fesselnden Leseerleb-
nis. Die Autorin Nicole Zie-
mann-Witt ist selbst in der
Heideblütenstadt Schnever-
dingen aufge-
wachsen und
fühlt sich der
Region bis
heute eng
verbunden. Nach ihrer Aus-
bildung zur Industriekauf-
frau studierte sie Germanis-
tik und Philosophie und
widmet sich mittlerweile
ganz dem Schreiben. Ne-
ben fantastischen Geschich-
ten für Kinder und Jugend-

liche begeistert sie ihr Pub-
likum mit spannungsgela-
denen Krimis für Erwachse-
ne. Ihre Inspiration findet
sie oft bei ausgedehnten
Spaziergängen durch die

Heide – wo
die Grenzen
zwischen Re-
alität und Le-
gende

manchmal verschwimmen.
Anmeldung und Informa-

tionen zu Gebühren: in der
VHS Heidekreis, unter
( (05161) 948880 oder
( (05191) 968280, oder per
E-Mail an info@vhs-heide-
kreis.de.

VHS lädt zur Krimi-Lesung in Walsrode

Anmeldung
notwendig

Autorin kommt
aus Schneverdingen

BOMLITZ. Die Relikte des
Bomlitzer „Denkorts“ Eibia
sind stumme Zeugen einer
dunklen Vergangenheit. Die
größte Pulverfabrik im Drit-
ten Reich war einer der Pfei-
ler der Rüstungsindustrie im
Zweiten Weltkrieg, zu Spit-
zenzeiten arbeiteten dort
6000 bis 7000 Fremd- und
Zwangsarbeitende. Der His-
toriker Thorsten Neubert-
Preine wird am Sonntag, 30.
März, ab 14 Uhr die Führung
für den Kulturverein Forum
Bomlitz leiten und die histo-

rischen Zusammenhänge er-
läutern. Besichtigt wird dabei
auch der Luftschutzkeller ei-
nes Gebäuderelikts im Ge-
lände, das in den 1950er-
Jahren noch als Unterkunft
diente. Eine Anmeldung ist
notwendig per E-Mail
an anmelden@forum-bom-
litz.de oder per SMS oder
WhatsApp unter ( 0163/
1650184. Dann wird auch der
Treffpunkt mitgeteilt. Die
Führung dauert etwa drei
Stunden und ist rund acht
Kilometer lang.

Forum lädt zur Führung
durch die Eibia ein
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ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr, So. 10-12 Uhr Nienburg/Weser

Visselhövede
Kirchlinteln

Kükenmoor

Hohen-
averbergen

KirchboitzenHäuslingen

Walsrode

Luttum

Verden/Aller

A7

A27

Bad Fallingbostel

Rethem/Aller

Schwarmstedt

Abf. Verden-Ost

AArrmmsseenn

Nedden-
averbergen

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr, So. 10-12 Uhr

Armsener Dorfstr. 12
27308 Armsen
Telefon (0 42 38) 3 25
Telefax (0 42 38) 7 50

RIESENAUSWAHL 
FFrrüühhlliinnggssbbllüühheerr 

XL Frühlingsprimeln 
kräftige Pflanzen 
in bunten Frühlingsfarben, 
10 cm Topf nur 0,99

Tausendschön „Bellis“
‚Frühlingsblüher mit 
dichtgefüllten Blüten in rot, rosa
oder weiß, im10 cm Topf

Frühlingsmix 
3 verschiedene Frühlingsblüher 
in einem 12cm Topf
versch. Farb-und 
Pflanzkombinationen

1,99 0,99

Trio Hornveilchen
Viola cornuta 
mit drei Farben im 12 cm Topf, 
verschiedene Farbmischungen 1,99

Topfnarzissen
Tete a` Tete´
Mit 3-4 Zwiebeln, im 9 cm Topf nur

0,99
Hyazinthe
verschiedene Farben im 7 cm Topf 

0,99

0,490,49
Großblumige 
Stiefmütterchen
in vielen 
versch. Farben
9 cm Topf

Hornveilchen 
Super kräftige 
Pflanzen 
in über 20 Farben 
9 cm Topf

7,99Bunte Frühlingsschale
mit verschiedenen Frühlingsblühern  
gepflanzt,
Durchmesser ca. 23cm

2,99 Stiefmütterchen/
Hornveilchen
viele versch. Farben, im 10er Pack
je Pack nur



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 23. MÄRZ 2025 REISE UND FREIZEIT10

CELLE. Voll besetzt sind die
300 Plätze im Schlossthea-
ter Celle, als der Vorhang
zum Stück „Die Königin
und der Besuch des Leib-
arztes“ fällt. Das Ensemble
entführt die Gäste in die
Zeit, als sich die dänisch-
norwegische Königin Caro-
line Mathilde von ihrem
geistig erkrankten Mann
und König Christian VII.
entfernte. Die Nähe zu ih-
rem Arzt führte zu einem
unehelichen Kind und letzt-
lich dazu, dass sie auf das
Celler Schloss verbannt
wurde.

Als Sitz der Welfen war es
den Königshäusern in Eng-
land und Dänemark 1772
für die Unterbringung der
jetzt geschiedenen Monar-
chin gerade Recht. Die Ge-
schichte festigte nicht nur
die Bedeutung des Schlos-
ses Celle vor jetzt 250 Jah-
ren, als Caroline Mathilde
im Alter von nur 24 Jahren
dort an Scharlach starb. Die
Königin hatte in ihrem Exil
auch dafür gesorgt, dass das
vernachlässigte Schlossthe-
ater umgestaltet in eine
neue Ära ging.

Das Theater feiert in die-
sem Jahr 350-jähriges Jubi-
läum. Selbstverständlich
bleibt das Stück um Königin
Caroline Mathilde und
Leibarzt Johann Friedrich
Struensee im Spielplan. Ei-
ne umfassende Ausstellung
wird vom 10. Mai bis zum
12. Oktober mit bedeuten-
den Gegenständen und Bil-
dern auf die Zeit des engli-
schen Königshauses und
der Welfen in Celle hinwei-
sen. Protagonistin Caroline
Mathilde, die zu ihrer Zeit
des skandalösen Verhaltens
bezichtigt wurde, spielt dar-
in natürlich die Hauptrolle.
Bis 1960 wurde ihre Affäre
zu Struensee übrigens vom
dänischen Königshaus ge-
heim gehalten. Für die Aus-
stellung konnte das Resi-
denzmuseum um Juliane
Schmieglitz-Otten viele Re-
likte aus Kopenhagen aus-
leihen. Zum großen Teil aus
einer privaten Sammlung.

Erst im Laufe der vergan-
genen 300 Jahre wurde das
Schloss in der niedersächsi-
schen Fachwerkstadt zu
dem geschlossenen Ensem-
ble ausgebaut, in der es
heute als eine Einheit im
Zentrum der Stadt die Bli-

cke auf sich zieht. Nicht un-
wesentlichen Anteil an der
Wahl Celles zur grünsten
Stadt Niedersachsens im
Jahre 2024 hat der großzü-
gige Schlosspark, der das
Bauwerk samt Graben um-
gibt. Gemeinsam mit ande-
ren Parks wie dem Franzö-
sischen Garten bietet die
70.000-Einwohner-Kreis-
stadt ein Ensemble aus his-
torischer Baukunst und
landschaftlicher Schönheit.
Den Stadtplanern ist es zu-
dem gelungen, die Innen-
stadt weitgehend autofrei
zu halten, sodass die Besu-
cher ungestörte Eindrücke
vom dichtesten Fachwerk-
ensemble der Welt sammeln
können. Da Celle nicht von
den beiden Weltkriegen in
Mitleidenschaft gezogen
wurde, ist ein historisches
Baukunsterbe aus über 700
Jahren erhalten geblieben.
Die Mischung aus Gotik,
Barock und Renaissance ist
durch zweckmäßigen Prag-
matismus ergänzt worden.
Dabei hat die Stadt an der
Aller ihren einzigartigen
Charme bewahrt.

Weltweite Bedeutung hat
Celle aber nicht nur durch
seine Architektur erhalten,
die Celler haben sich auch
einen Namen in der Pferde-
zucht geschaffen. Mittler-
weile gibt es keinen nam-
haften Dressurstall auf dem
Planeten, der nicht das Blut
der Celler Hengste einge-
kreuzt hat. Die Hannovera-
ner Pferdezucht hat mit
dem Landgestüt ihren
Stützpunkt in der Residenz-
stadt, die einst als „Sied-
lung am Fluss“ um 993 (ur-
kundliche Ersterwähnung)
geschaffen wurde.

Während die Fachwerk-
bebauung der Innenstadt
bis heute eine Fülle von
kleinen Geschäften zulässt,
die ihre Anziehungskraft
landesweit haben, besteht
eine wesentliche Aufgabe
der Stadtplanung darin, ei-
nen leerstehenden Gebäu-
dekomplex eines ehemali-
gen Großkaufhauses mit
neuem Leben zu füllen.
„Hier liegen bereits einige
Pläne vor, deren Umsetzung
aber guter Abwägung be-
dürfen und sicher nicht Hals
über Kopf realisiert werden
können“, erläutert mit
Stadtführerin Anke Mae-
cker eine kundige Cellerin.

Das Geheimnis der Ein-
kaufsfreude in Celle er-
streckt sich aber nicht nur
auf die Schönheit der idylli-
schen Geschäfte mit ihren
teilweise historisch belasse-
nen Aufteilungen. Es ist
auch die Auswahl der Ein-

zigartigkeiten, die hier ge-
troffen werden kann. Auf
der Straße „Stechbahn“ ist
neben einer großen Freiflä-
che für Außenbestuhlung
auch das Bomann-Museum
zu finden. Mit seinen Aus-
stellungen komplettiert das
Haus oftmals die Wissbe-
gier der Gäste Celles. Dane-
ben im Stile einer alten
Apotheke (es war auch ein-
mal eine Apotheke) lädt das

Museumscafé in das unge-
wöhnliche Ambiente ein.

Die Celler scheinen ohne-
hin eine besondere Vorliebe
für Genuss zu haben. „Fr.
Huth Nachf.“ prangt in gol-
denen Lettern von einem
historisch anmutenden
Schild. Als Gründungsjahr
ist 1851 darauf geschrieben,
und wer das Ladengeschäft
betritt, glaubt auch gern,
dass die Einrichtung nicht
jünger ist. Die kleine Kaffee-
rösterei strotzt nur so vor
Charme, und das fachkundi-
ge Personal verwöhnt die
Gäste mit 24 Kaffeespeziali-
täten aus 16 Rohsorten. Ne-
ben Kaffee werden auch
zahlreiche andere Produkte
mit Regionsbezug und in
einzigartiger Auswahl ange-
boten und notfalls auch in
Form von Präsentkörben zu
einer Einheit zusammenge-
fügt. Mit viel Liebe zum De-
tail hat sich Gerd Pomme-
rien dem Traditionsgeschäft
verschrieben. Ihm ist es zu
verdanken, dass „Huths
Kaffee“ weiterhin in fünf
Celler Cafés ausgeschenkt
und in der gesamten Bun-
desrepublik per Warenpost
ab Rösterei in der Straße
„Großer Plan“ verkauft

wird.
„Ich bin die einzige, die

das Getränk nach dem Ori-
ginalrezept der Rats-Apo-
theke herstellt“, beteuert
Dörte Hirschfeld und ist mit
Leidenschaft dabei, ihren
Kunden mit dem 50-prozen-
tigen Likör „Alter Provisor“
ein besonderes Ge-
schmackserlebnis zu berei-
ten. Die Inhaberin des klei-
nen Geschäfts in einem der
malerischen Fachwerkge-
bäude hat das Vermächtnis
des ehemaligen Apothekers
übernommen, nachdem sie
diese Spezialität bereits 28
Jahre lang in seinem Namen
produzierte. „Das Geheim-
nis des einzigartigen Ge-
schmacks liegt in der behut-
samen Herstellung, die ein
halbes Jahr dauert. Obwohl
mir bereits vielfach die in-
dustrielle Produktion ange-
boten wurde, bleibe ich bei
meiner Art“, schwört Dörte
Hirschfeld auf ihre Herstel-
lungsart mit den hochkon-
zentrierten Bitterstoffen.

Auf der Suche nach weite-
ren Einzigartigkeiten der
Kulinarik in Celle werden
die Menschen in den Gast-
häusern mit deutscher Kü-
che fündig. „Hier wird ihnen
die Roulade roh serviert“,
schwärmt die Kellnerin ei-
nes Traditionshauses und
bringt spontan die „Löwen-
mahlzeit“, wie sie auch ge-
nannt wird, an den Tisch.
Die Roulade wird aus Roast-
beef gedreht. Gefüllt ist sie
mit Speck, Zwiebeln und
Senf. Dazu wird dann Weiß-
kraut und Kümmelbrot ser-
viert. Wer eine warme Kom-
ponente dazu bevorzugt,
sollte sich Bratkartoffeln
bringen lassen, um das Ori-
ginalrezept nicht zu verlas-
sen.

Mehr für die Leckereien
jenseits der Mahlzeiten ist
Sebastian Hopf tätig. Der
Celler hat sich in seinem
„Genusskontor“ auf Lakritz
und Süßigkeiten besonderer
Herkunft und Herstellung
konzentriert. „Vielfach kau-
fe ich Varianten in Skandi-
navien oder auch vielen an-
deren Regionen dieser Welt
ein, um die Besonderheiten
im Regal zu haben“, erzählt
er von seinem Geschäftsmo-
dell. Die Celler und Gäste
der Innenstadt wissen sein
Engagement zu schätzen,
wenn sie nach Genuss su-
chen, der nicht „von der
Stange“ geliefert wird.

Kurt Sohnemann

Die Vorzeige-Fachwerkstadt und ihre historische Affäre
Programm zum 250. Todestag von Königin Caroline Mathilde in Celle und kulinarische Genussmomente

Während die Erdgeschosse der Fachwerkhäuser der Innenstadt zu Geschäftsräumen ausgebaut sind, wird darüber Wohnraum an-
geboten. Foto: Sohnemann

Für Pferdezüchter auf der ganzen Welt steht Celle mit seinen
Hengsten für herausragende Zuchtresultate. Die Statue im
Schlosspark weist auf den Stolz der Stadt hin.

Das Schlosstheater Celle feiert in diesem Jahr sein 350-jähriges Jubiläum. Zum 250-jährigen To-
destag von Caroline Mathilde wird das Stück „Die Königin und der Besuch des Leibarztes“ ge-
spielt.

Durch konsequente Verkehrsführung ist die Innenstadt weitge-
hend autofrei und bietet zahlreiche Ruhe- und Entspannungs-
zonen wie hier am „Großen Plan“.
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RÜSSELSHEIM. Mögen sich
auch viele Verkehrsteilneh-
mer die Frage stellen, ob es
noch ein weiteres Modell
der oberen Mittelklasse im
Verkehr braucht, so kommt
die Antwort in der Verbin-
dung mit der legendären
DS von Citroen unzweifel-
haft zustimmend. Die „Göt-
tin“, wie das Fahrzeug auch
genannt wurde, das seit sei-
ner Premiere in 1955 faszi-
niert, ist für
den Auto-
mobilbau
unabdingbar
und lässt je-
de Form der
Nachfolge
zu, wenn sie
dann au-
thentisch ist.
Mittlerweile
hat der Kon-
zern die
Marke in
„DS“ ausge-
gliedert, die
sich nur
noch um das
fahrbare
Wohlerge-
hen einer
verwöh-
nungsge-
wohnten
Kundschaft
kümmert.
DS No8
heißt das
Modell, das
ab sofort auf den Wunsch-
zetteln der Autofahrerinnen
und Autofahrer auftaucht,
denen Modebewusstsein
kein Fremdwort ist.

Der Premiumhersteller DS
aus dem Stellantis-Konzern
hat es sich in seiner Fahr-
zeugpalette auf die Fahnen
geschrieben, Bestandteile
von höchstem Qualitäts-
standard in seinen Model-
len zu verarbeiten. Da ist
das Spitzenmodell No 8
selbstverständlich keine
Ausnahme. Bereits im De-
sign ist erkennbar, das

Thierry Metroz als Verant-
wortlicher alle Register ge-
zogen hat, um die No 8 un-
verwechselbar in den Ver-
kehr zu entlassen.

Die geschmeidige Form
auf der Gesamtlänge von
knapp fünf Metern erstreckt
sich so elegant, dass sich
die typischen Formen eines
SUV und einer Limousine
zu einer gelungenen Eigen-
ständigkeit vereinen. Wäh-

rend die
Elektromoto-
ren für die
DS No8 in
Frankreich
gebaut wer-
den, entsteht
das Ge-
samt-Kunst-
werk im ita-
lienischen
Melfi. Dort
hat sich in
den vergan-
genen Jah-
ren die Kom-
petenz in Sa-
chen Nobel-
karossen ge-
bündelt.
„Wir wollen
nicht die
schnellsten
sein, nicht
mit Pferde-
stärken prot-
zen. Bei uns
stehen Kom-
fort und Ele-

ganz im Mittelpunkt“, be-
schreibt Pressesprecherin
Dorothea Knell die DNA
der Marke DS. Die Insassen
sollen sich wie in einem Ko-
kon fühlen, heißt die Ab-
sichtserklärung, die mit
dem Komfortfahrwerk be-
kräftigt wird. Leder, Alcan-
tara und andere hochwerti-
ge Bestandteile sind für das
Interieur verwendet wor-
den. Leder nur noch von
Hochlandrindern, die weder
von Stacheldraht noch von
Mücken in ihrer Haut be-
einträchtigt wurden.

Zur Mitte des Jahres 2025
wird die legitimierte Nach-
folgerin der „Göttin“ von
den Höfen der Händler rol-
len. Bereits jetzt kann die
„Nummer acht“, wie sie
hausintern genannt wird,
bestellt werden. Mit Elek-
troantrieben mit 260 bis zu
375 Pferdestärken können
Modellvarianten zusam-
mengestellt werden. Die
WLTP-Reichweiten erstre-
cken sich von 572 bis 750
Kilometer. Damit sollten
sämtliche Reichweitenängs-
te aus der Welt geschaffen
sein.

Ob der DS No8 von zwei
oder vier Rädern angetrie-
ben werden soll, kann die
Kundschaft im Vorfeld
selbst aussuchen, wie natür-
lich auch die Batteriegröße
oder Außenfarbe. Während
der frontgetriebene DS No8
mit einer 74 kW/h fassen-
den Batterie gekauft wer-
den kann, bietet DS die
Fahrzeuge für den Long

Range und Allradbetrieb
auch mit einer 97,2 kW/h-
Batterie an. Bei einer Lade-
leistung von 160 kW sollten
dann auch die Pausen an
den Steckdosen nicht allzu
lang ausfallen.

Etwas optimistisch ange-
geben sind die Verbrauchs-
werte von Hersteller mit
12,9 bis 14,2 kW/h für hun-

dert Kilometer. Auch bei
dem höchst effektiven
Windwiderstandsbeiwert
von 0,24 cW dürfte sich der
Wert etwas höher einpen-
deln. Auch dann, wenn die
limitierte Höchstgeschwin-
digkeit von 190 km/h nicht
häufig bemüht wird.

Die typische Dynamik ei-
nes Elektrofahrzeugs hat

der DS No8 dennoch immer
verfügbar, was sich an der
Beschleunigung von 5,4 Se-
kunden aus dem Stand auf
Tempo 100 ablesen lässt.
Auch wenn der Motor in
der kleineren Variante ge-
wählt ist, beeindrucken die
7,8 Sekunden immer noch.
Wesentlich mehr ins Ge-
wicht fallen bei den Insas-
sen sicherlich solche Details
wie das optimierte Raumkli-
ma, das bis zur warmen Be-
lüftung des Nackens auch
auf den Fondplätzen reicht.

Obwohl der Hersteller
kaum eine Möglichkeit of-
fengelassen hat, die Passa-
giere zu verwöhnen, ist die
Preisgestaltung auffallend
verbraucherfreundlich aus-
gefallen. Für den DS No8
mit Frontantrieb werden
57.700 Euro berechnet, das
Long Range-Modell steht
mit 63,000 Euro in der Liste,
und das Allradmodell soll
75.000 Euro kosten.

Kurt Sohnemann

Nachfahrin der Göttin ist unter Strom
DS fährt zur Mitte des Jahres den DS No8 zu den Händlern

Eleganz von der Front bis zum Heck – der DS No8 als Nachfolger der DS „Göttin“ macht seinem Auftritt alle Ehre. Foto: Sohnemann

DS No8 AWD Long Range
Elektromotor Lithium-Ionen – max. Leistung kW/PS: 276/375

1-Gang - Allradantrieb – Max. Drehmoment: 511 Nm
Höchstgeschwindigkeit: 190 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 5,4 sec.

Leergewicht.: 2.132 kg – Maße mm: L. 4.82, B. 1.90, H. 1.58
Gepäckraum: 620 l – Verbrauch (WLTP): 14,2 kW/100 km

Ladezeit (20-80 %): 27 min (WA) – Batteriekapazität: 97,2 kW/h
Kraftstoff: Elektro – Ladeleistung: 160 kW – Spannung: 400 V

elektr. Reichweite: 686 km (WLTP)

Grundpreis: 75.000 Euro

Automobil-Check: DS No8

WALSRODE. Mit eingebau-
ter Fahrspaßgarantie rollt
der Nissan Ariya NISMO
jetzt in den Handel. Auf-
bauend auf der langjähri-
gen Tradition der Motor-
sport-Marke, kombiniert
das neue Topmodell das ja-
panisch inspirierte Design
und die Vorzüge des allrad-
getriebenen Nissan Ariya
e-4ORCE mit zahlreichen
Verbesserungen für ein in-
tensives, emissionsfreies
Fahrerlebnis.

Als Krönung der Modell-
reihe treibt der Nissan Ari-
ya NISMO die Leistung auf
die Spitze: Der speziell ab-
gestimmte NISMO An-
triebsstrang entwickelt 320
kW (435 PS) – und damit
deutlich mehr als der regu-
läre Nissan Ariya e-4ORCE
mit der 87-kWh-Batterie.
Unverändert ist das Dreh-
moment von 600 Nm. Damit
beschleunigt der Nissan
Ariya NISMO innerhalb von
fünf Sekunden von 0 auf
100 km/h, der Zwischen-
sprint von 80 auf 120 km/h
erfolgt in 2,4 Sekunden.

Allerdings geht es dem
vollelektrischen Hochleis-
tungsmodell nicht allein um
die Beschleunigung und
Geschwindigkeit auf gera-
der Strecke. Dank des ver-
feinerten e-4ORCE Allrad-
antriebs und weiterer Up-

grades stehen Agilität und
dynamisches Fahrverhalten
im Mittelpunkt. Das speziell
abgestimmte e-4ORCE-Sys-
tem maximiert Grip und
Traktion, indem es 10.000-
mal pro Sekunde die Kraft
an jedes einzelne Rad wei-
terleitet.

Der im Verhältnis 40:60
zum Heck hin verlagerte
Schwerpunkt sorgt im Ver-
gleich zum regulären Nis-
san Ariya e-4ORCE für ein
sportlicheres Fahrgefühl

und eine um zwölf Prozent
verbesserte Spurtreue. Die
überarbeitete Aufhängung
verfügt über modifizierte
Stabilisatoren, Federn und
Stoßdämpfer, um eine idea-
le Balance und Kontrolle so-
wie eine höhere Agilität bei
höheren Geschwindigkei-
ten sicherzustellen. Die op-
timierte Lenkung wiederum
sorgt für mehr Feingefühl
und ein direkteres An-
sprechverhalten bei höhe-
rem Tempo.

In Kombination mit dem
„i-Booster“, der die Brems-
leistung durch eine
modifizierte Rückgewin-
nung verbessert, und spezi-
ellen Reifen erlebt die Fah-
rerin oder der Fahrer den
vollen Nervenkitzel und
die Agilität eines NISMO-
Fahrzeugs und genießt
gleichzeitig ein Gefühl der
Sicherheit. Im neuen
„NISMO“-Modus reagiert
der Crossover zudem direk-
ter auf die Befehle der Fah-

rerin oder des Fahrers und
macht jeden Ausflug ange-
nehmer und spannender.

Der neue Spoiler und die
Luftkanäle reduzieren den
Luftwiderstand und glätten
den Luftstrom entlang der
Karosserie. Dank eines neu-
en Frontsplitters mit Ca-
nard-Flügeln, des verlän-
gerten unteren Stoßfängers
sowie des Heckspoilers
konnte der Auftriebsbeiwert
des Ariya NISMO um be-
eindruckende 40 Prozent
auf 0,11 verbessert werden
(ca-Wert des serienmäßigen
Nissan Ariya: 0,18).

Der Nissan Ariya NISMO
wird zum Preis von 63.990
Euro in den Farben Dark
Grey, Pearl Black und den
Zweifarblackierungen Pearl
White und Stealth Grey je-
weils mit schwarz abgesetz-
tem Dach erhältlich sein.

Das neue Modell ist in
zwei Varianten zu haben:
Nissan Ariya NISMO e-
4ORCE, 87-kWh-Batterie,
320 kW (435 PS), 4x4, Elekt-
risch: Energieverbrauch:
24,5 (kWh/100 km); CO2-
Emissionen: 0 (g/km);
CO2-Klasse: A; Nissan Ari-
ya e-4ORCE, 87-kWh-Bat-
terie, 225 kW (306 PS), 4x4,
Elektrisch: Energiever-
brauch: 19,8-20,4 (kWh/100
km); CO2-Emissionen: 0
(g/km); CO2-Klasse: A.

Eingebaute Fahrspaßgarantie und zahlreiche Verbesserungen
Nissan hat dem Ariya NISMO zwei neue Antriebspakete geschnürt

In Kürze ist der Nissan Ariya NISMO e-Force mit 435 PS beim Händler zu haben. Foto: Nissan

WALSRODE. Green
NCAP hat die nachhal-
tigsten untersuchten Au-
tos 2024 mit dem „Life
Cycle Assessment“-
Award ausgezeichnet.
Bewertet wurde die Um-
weltbelastung, die ein
Fahrzeug von der Pro-
duktion bis zur Entsor-
gung verursacht. „Grü-
ner“ als mit dem Opel
Corsa geht es nach Ein-
schätzung der Verbrau-
cherschutzorganisation
nicht (zumindest, was die
getesteten Autos an-
geht). Er erreichte 99
Prozent aller Punkte.
Dicht dahinter lagen der
BYD Dolphin, der Hyun-
dai Kona Elektro, der
Tesla Model 3 und der
Jeep Avenger Elektro.
Sie erreichten 97 Prozent
beziehungsweise 98 Pro-
zent.

Bei den Benzinern
schnitt der VW Taigo 1.0
TSI mit 53 Prozent (drei
Sterne) im Ökotest von
NCAP ab. Bei den Die-
selfahrzeugen hatte der
Peugeot 308 1.5 HDI die
Nase vorn, der mit 55
Prozent ebenfalls drei
Sterne erhielt. Auf 56
Prozent kam der Honda
Civic 2.0 l e-HEV als
bestes Hybridmodell.

Diese Autos
sind am

nachhaltigsten
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Auto-Ruf 
Dorfmark 

D. Osmer 
Westendorfer Str. • 45 Dorfmark

(05163) 1234
E-Mail: auto-ruf1234@t-online.de

Fahrten auch außerhalb der Öffnungszeiten nach vorheriger Ter-
minabsprache möglich

• Personenbeförderung
• Rollstuhlbeförderung sitzend 
• Krankenfahrten für alle Kassen 

• Schülerbeförderung
• Flughafentransfer 
• Shuttle Service

LEISTUNGEN

Sie suchen einen Pflegedienst? 

Ambulante Haus– und Krankenpflege Simone Radloff 
Mozartstraße 2b / 29683 Bad Fallingbostel Telefon: 05162/91330 

  
Wir konnten zusätzliche  

Kapazitäten schaffen! 
• Grundpflege von Montag bis Freitag 

• Beratungsgespräche nach §37.3 SGB XI 

• Bei uns gibt es „Alles aus einer Hand“! 
(Behandlungspflege; Haushalthilfe; uvm.)  

Pflege-Team
Bad Fallingbostel

Vogteistraße 6 • 29683 Bad Fallingbostel
www.kenbi.de

	0 51 62  
9 85 96 20

  badfallingbostel@kenbi.de

Öffentliche Führungen im RuheForst Kirchlinteln

Mi., 26.03.2025, 15 Uhr
Sa., 12.04.2025, 15 Uhr
Mi., 23.04.2025, 15 Uhr

Sa., 10.05.2025, 15 Uhr
Mi., 21.05.2025, 15 Uhr
Sa., 14.06.2025, 15 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz des RuheForstes
Zur Zeit ist eine Anmeldung erforderlich.  

Bitte melden Sie sich dafür bei der:
Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Tel. 0511 / 3665-1144 (Mo-Do 9:00-16:00, Fr 9:00-14:00)

Ende Februar 2025 feierte der be-
liebte deutsche Superstar Senta Ber-
ger als Schirmherrin die Preisträger 
des Wettbewerbs „Top 100 Akustiker 
2025/2026“. In einem feierlichen Rah-
men in Düsseldorf überreichte sie den 
Gewinnern die Urkunden – ein emotio-
naler Moment, der sowohl bei den Aus-
gezeichneten als auch beim Publikum 
nachhaltig in Erinnerung bleiben wird.

Auch aus Schwarmstedt ragt ein Unter-
nehmen besonders heraus: Die Firma 
Das Höratelier Nina Bretschneider! Das 

gesamte Team ist zu Recht stolz darauf, 
dass sowohl Engagement als auch die 
kundenorientierte Arbeitsweise mit 
der renommierten Auszeichnung er-
neut gewürdigt wurden.
Die unabhängige Jury, zusammenge-
setzt aus Experten der Wissenschaft 
und des Marketings und vertreten 
durch das BGW Institut für innovative 
Marktforschung in Düsseldorf, hat-
te die schwierige Aufgabe, aus allen 
Bewerbern die Hörakustiker auszu-
wählen, die besonders kundenorien-
tiert denken und handeln. Grundlage 
der Entscheidung war ein 17-seitiger 
Fragebogen, der in Kombination mit 
zahlreichen Geschäftsbesichtigungen 
und intensiven Testkäufen – bei denen 
sämtliche Angaben der Bewerber auf 
Herz und Nieren geprüft wurden – ein 
umfassendes Bild der Leistungsfä-
higkeit und Kundenorientierung der 
Unternehmen zeichnete.

Unter den strengen Kriterien, die unter 
anderem in folgenden Kategorien ge-
messen wurden, mussten überdurch-
schnittliche Leistungen erbracht wer-
den:
• Kundenorientierung
• Kundeninformation
• Marktorientierung
• Unternehmensführung 
   (Mitarbeiterorientierung)
• Ladengestaltung

Die herausragenden Ergebnisse bei 
den Geschäftsüberprüfungen und an-
onymen Testkäufen, kombiniert mit 
einer besonderen Service-Bereitschaft 

und einer persönlichen Ansprache, 
machten diese 100 Akustiker zu den 
unbestrittenen Vorreitern für kunden-
orientiertes Denken und Handeln.

Das beigefügte Bild zeigt Nina Bretsch-
neider gemeinsam mit Senta Berger 
während der Preisverleihung. Die 
Schirmherrin selbst war von der hohen 
Kundenorientierung der Gewinner so 
beeindruckt, dass sie die häufi g zitierte 
These der „Servicewüste Deutschland“ 
eindrucksvoll widerlegen konnte.

Für die Firma Das Höratelier Nina 
Bretschneider mit Nina Bretschneider 
und dem gesamten Team bedeutet 
diese Auszeichnung zugleich eine gro-
ße Verpfl ichtung: Der hohe Standard, 

der bei der Wahl der Top 100 Akustiker 
zugrunde gelegt wurde, soll nicht nur 
beibehalten, sondern noch weiter aus-
gebaut werden.
Der Firma Das Höratelier Nina Bretsch-
neider ist es gelungen, bereits im 
Jahr 2023 die Auszeichnung als Top 
100 Akustiker aus den Händen des 
prominenten Schirmherrn Didi Haller-
vorden entgegen zu nehmen. Diese 
Top-Leistung des Unternehmens zeigt 
die absolute Kundenorientierung der 
Geschäftsführung und des gesamten 
Teams. 

Weitere Informationen zur Veranstal-
tung und zur Auszeichnung „Top 100 
Akustiker 2025/2026“ fi nden Sie unter 
www.top100akustiker.de.

Top 100 Akustiker in Schwarmstedt– Mit Senta Berger als Schirmherrin zur Auszeichnung
ANZEIGE

Es passiert oft von jetzt auf 
gleich: Eltern werden zu ei-
nem Pfl egefall. Meist müs-
sen die erwachsenen Kin-
der dann schnell handeln. 
Welche Schritte in so einer 
Akutsituation ganz prak-
tisch anstehen.

Bonn/Duisburg (dpa/tmn) – 
Eine Krankheit, ein schwe-
rer Sturz – so etwas kann 
das Leben grundlegend ver-
ändern und Betroffene zu 
einem Pfl egefall machen. In 
einer solchen Situation sind 
ältere Menschen, gerade 
wenn sie nach dem Tod des 
Partners oder der Partnerin 
allein leben, meist auf die 
Hilfe der erwachsenen Kin-
der angewiesen.

Pfl egeversicherung und 
Pfl egegrad klären

Die Angehörigen haben 
häufi g ad hoc einiges zu or-
ganisieren. «Zunächst geht 
es darum abzuklären, wel-
che Leistungen aus der Pfl e-
geversicherung der betrof-
fenen Person, beispielsweise 
einem Elternteil, zustehen», 
sagt Ulrike Kempchen von 
der Bundesinteressenvertre-
tung für alte und pfl egebe-
troffene Menschen (BIVA-
Pfl egeschutzbund).

Dafür ruft man bei der zu-
ständigen Krankenkasse an. 
Bei einer gesetzlichen Kran-
kenkasse ist die Pfl egekas-
se gleich angegliedert. Im 
nächsten Schritt beantragt 
man für die jeweilige Per-
son gegebenenfalls einen 

Pfl egegrad oder – falls dieser 
schon vorhanden ist – eine 
Höherstufung des Pfl egegra-
des. Dafür füllt man ein For-
mular der Pfl egekasse aus.

Ein Gutachter prüft, ob und 
in welchem Umfang die je-
weilige Person auf Pfl ege 

und Betreuung angewiesen 
ist. «Die Begutachtung er-
folgt in aller Regel schnell, 
entweder vor Ort oder 
nach Aktenlage», sagt Ste-
fan Nolte von der Malteser 
Wohnen & Pfl egen gGmbH. 
Bekommt jemand einen 

Pfl egegrad zugeteilt, gilt 
der Grundsatz: je höher der 
Pfl egegrad, desto höher die 
Leistungen der Pfl egekasse.

Hausarzt oder Hausärztin 
kontaktieren

«Für medizinische Belange 
ist es sinnvoll, als nächstes 

die Hausärztin oder den 
Hausarzt der pfl egebedürf-
tig gewordenen Person zu 
kontaktieren», sagt Kemp-
chen. Sie oder er kennt oft 
die Belange der Patien-
tin oder des Patienten gut 
und kann Tipps geben.

Einen Pfl egedienst fi nden
Soll die Pfl ege entweder 
übergangsweise oder dau-
erhaft im häuslichen Um-
feld des pfl egebedürftig 
gewordenen Menschen er-
folgen, müssen Angehörige 
mit Pfl egediensten Kontakt 
aufnehmen. «Häufi g ist es 
mühselig, einen Pfl ege-
dienst mit freien Kapazitä-
ten zu fi nden», sagt Nolte.

Angehörige müssen also 
gegebenenfalls fürs Telefo-
nieren Zeit und Geduld ein-
planen. «Unter Umständen 
müssen sie sich auch darauf 
einstellen, übergangsweise 
selbst die pfl egebedürfti-
ge Person zu pfl egen», sagt 
Nolte.

Über alles miteinander 
reden

Bei Menschen, die zum Pfl e-
gefall geworden sind, kom-
men oft viele Ängste und 
Sorgen auf. Das wiederum ist 
häufi g eine herausfordern-
de Situation für Angehöri-
ge. Diese sollten offen und 
ehrlich mit der Pfl egeperson 
reden und dabei nichts be-
schönigen, aber auch nichts 
dramatisieren, rät Nolte.

«Im Idealfall ist in der Fa-
milie schon vor dem Akut-
fall geklärt worden, welche 
Wünsche die pfl egebedürf-
tige Person mit Blick auf 
Pfl ege zu Hause oder Heim-
unterbringung hat», sagt Ul-
rike Kempchen. 
    Fortsetzung auf der nächsten Seite

Wenn Eltern zum Pfl egefall werden: Schritte für Angehörige

Übrigens: Informationen und kostenlose Beratung bie-
ten Pfl egestützpunkte oder Pfl egeberatungsstellen. 
Sie händigen einem zum Beispiel eine Übersicht mit 
wohnortnahen Pfl egediensten aus. Oft helfen sie auch 
beim Ausfüllen von Anträgen.

© Nattakorn stock.adobe.com
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HERBST

Unser Leistungspaket umfasst:
• Taxi u. Mietwagen rund um die Uhr
• Gruppenbeförderung bis zu 8 Personen
• Flughafentransfer, 

Einkaufs- und Kurierfahrten usw.

Krankenfahrten*

• Chemotherapie, Dialysefahrten usw.
• sämtliche Behandlungen u. Einrichtungen
• inkl. Rollstuhltransport
*Abrechnung mit allen Krankenkassen

Bringt dich anBringt dich andein Ziel!dein Ziel!

Dennis  
Schneider

Poststraße 27 • 29308 Winsen (Aller) 
Tel.: 05143 - 6609903 • E-Mail: schneider29308@gmail.com 

Mo-Do 08.30 - 18 Uhr / Fr 08.30 - 13 Uhr

Dennis  
Schneider

Poststraße 27 • 29308 Winsen (Aller) 
Tel.: 05143 - 6609903 • E-Mail: schneider29308@gmail.com 

Mo-Do 08.30 - 18 Uhr / Fr 08.30 - 13 Uhr

Dennis  
Schneider

Poststraße 27 • 29308 Winsen (Aller) 
Tel.: 05143 - 6609903 • E-Mail: schneider29308@gmail.com 

Mo-Do 08.30 - 18 Uhr / Fr 08.30 - 13 Uhr

- Podologie - Kinesiotaping
- Hausbesuche

Hauptstraße 22 · 29690 Schwarmstedt
Tel. 05071-9791964 · Podologie-schwarmstedt@gmx.de

• Von Mo. – Fr. 7 frisch 
zubereitete Menüs zur Auswahl

• Eine vegetarische Menülinie

• Keine Vertragsbindung und 
kein Mindestbestellzeitraum

• Wechselnde Spezialitäten in 
unseren Aktionswochen

• Wochenend- und 
Feiertags-Versorgung

Mittagessen 
     täglich frisch gekocht

Menüpreis

inkl. Lieferung
und Dessert

  9,50€

Einfach bestellen: Tel. 05191-837957-0  .  www.meyer-menue.de

Sanfte 
Krampfaderentfernung

ohne Operation
Johannes Heckemann
Heilpraktiker

Düshorner Straße 1
29683 Bad Fallingbostel
Tel. 0 51 62 - 17 00
jheckemann@t-online.de

Tagespflege 
„Kleeblatt“

B&V – der Pflege-
dienst in Ihrer Nähe

•  Ambulante Kranken- 
und Altenpfl ege
bei Ihnen zu Hause

•  24 Stunden Rufbereitschaft

Telefon 
05073-
922 87

Telefon 
05073-
922 97
•  Tagespfl ege 

in unseren Räumen
•  Montag bis Freitag

9.00 bis 16.00 Uhr

B&V Ambulante Kranken- und Altenpfl ege
Im Nettelfelde 9 • 29690 Lindwedel

info@buv-pfl egedienst.de • www.buv-pfl egedienst.de 

Unsere Tagespflege wurde vergrößert!

Tagespflege 
„Kleeblatt“

B&V – der Pflege-
dienst in Ihrer Nähe

•  Ambulante Kranken- 
und Altenpfl ege
bei Ihnen zu Hause

•  24 Stunden Rufbereitschaft

Telefon 
05073-
922 87

Telefon 
05073-
922 97
•  Tagespfl ege 

in unseren Räumen
•  Montag bis Freitag

9.00 bis 16.00 Uhr

B&V Ambulante Kranken- und Altenpfl ege
Im Nettelfelde 9 • 29690 Lindwedel

info@buv-pfl egedienst.de • www.buv-pfl egedienst.de 

Unsere Tagespflege wurde vergrößert!

Nicht nur in den Karnevalhochburgen des Rheinlands – 
auch in der Südheide wird Fasching gefeiert: am Rosen-
montag leuchtete die Tagespfl ege „Kleeblatt“ in bunten 
Farben. Fröhlich dekoriert waren die Räume und lustig 
herausgeputzt die Tagespfl egegäste.
Gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen der Tagespfl ege 
wurde am Rosenmontag Fasching gefeiert. Auch die An-
gehörigen der Tagespfl egegäste waren zu Ka� ee und 
selbstgebackenen Kuchen eingeladen. Gemeinsam ver-
brachte man einen geselligen Nachmittag mit Geschich-
ten, Musik und viel Gelächter.
Möchten auch Sie Ihre Tage in netter Gesellschaft betreut 
von einem freundlichen Team verbringen? Dann melden 
Sie sich gerne bei der Tagespfl ege Kleeblatt des B&V Pfl e-
gedienstes in Lindwedel unter 05073/92297.

ANZEIGE

Wer seinen Rentenanspruch 
erhöhen möchte, kann mit 
freiwilligen Beitragszah-
lungen vorsorgen. Das geht 
aber zum einen nicht für je-
den und zum anderen nicht 
jederzeit. Für 2024 läuft die 
Frist bald ab.

Berlin (dpa/tmn) - Haben 
sich im vergangenen Jahr 
Lücken in Ihrer Rentenver-
sicherung ergeben? Dann 
können Sie diese noch bis 
zum 31. März schließen - mit 
freiwilligen Beitragszahlun-
gen. Darauf weist die Deut-
sche Rentenversicherung 
(DRV) hin.

Die freiwilligen Zahlungen 
erhöhen später die gesetzli-
che Rente oder können dafür 
sorgen, überhaupt einen Ren-
tenanspruch zu erwerben. In-

teressant kann das zum Bei-
spiel für Versicherte sein, die 
im Jahr 2024 nicht durchgän-
gig versichert waren.

Der Mindestbeitrag, den 
Versicherte für einen frei-
willigen Beitragsmonat zah-
len müssen, liegt bei 103,42 
Euro, der Höchstbeitrag liegt 
bei 1.404,30 Euro. Innerhalb 
dieses Rahmens können 
Versicherte selbst entschei-
den, wie hoch ihr freiwilliger 
Beitrag ausfallen soll, so die 
DRV. Je mehr nachgezahlt 
wird, umso mehr erhöht sich 
die spätere Rente.

Nicht jeder kann 
freiwillige Beiträge leisten

Bei der Überweisung an die 
Deutsche Rentenversiche-
rung müssen neben dem 

vollständigen Namen immer 
auch die Versicherungsnum-
mer sowie der Zeitraum der 
Beitragszahlung angegeben 
werden, damit die Zahlun-
gen korrekt zugeordnet wer-
den können. Das notwendige 
Antragsformular V0060 für 
die freiwilligen Zahlungen 
steht unter www.deutsche-
rentenversicherung.de zum 
Download zur Verfügung.

Die Deutsche Rentenver-
sicherung Bund empfi ehlt 
Interessierten, im Vorfeld 
zu klären, ob überhaupt ein 
Anspruch auf freiwillige Bei-
tragszahlung besteht. Denn 
freiwillige Beitragszahlun-
gen können nur Menschen 
leisten, die ihren Wohnsitz 
in Deutschland haben, min-
destens 16 Jahre alt sind und 
nicht in der gesetzlichen Ren-

tenversicherung pfl ichtver-
sichert sind. Wer die Regel-
altersgrenze bereits erreicht 
hat und eine volle Altersrente 
bezieht, kann keine freiwil-
ligen Beiträge mehr leisten. 
Der jeweilige Rentenversi-
cherungsträger kann bei Fra-
gen weiterhelfen.

Für 2024: Freiwillige Rentenbeiträge 
noch im März leisten

Fortsetzung

Dennoch kann es mitunter 
vorkommen, dass der zu 
pfl egende Mensch die Pfl ege 
nicht akzeptiert oder sogar 
verweigert, wenn es ernst 
wird. «Hier müssen Angehö-
rige geduldig versuchen zu 
erklären, dass es ohne Pfl e-
ge einfach nicht geht», sagt 
Nolte.

Die Kostenfrage klären
Pfl ege, egal ob zu Hause 
oder im Heim, ist teuer. Sehr 
häufi g reichen Rente und die 
Leistungen aus der Pfl ege-
versicherung nicht, um alles 
zu fi nanzieren. «Bestenfalls 
ist auch über die Kostenfrage 
schon im Vorfeld in der Fa-
milie geredet worden», sagt 
Ulrike Kempchen.

Womöglich sind beispiels-
weise Sparbücher oder Wert-
papierdepots aufzulösen, um 
an Geld zu kommen. «Ist 
kein Geld vorhanden, dann 
ist es keine Schande, Hilfe 
zur Pfl ege zu beantragen», 
so die Expertin.

Daneben ist aber vor allem 
bei einer häuslichen Pfl ege 
zu klären, wer sich wann 
um die zu pfl egende Per-
son kümmert. «Von Vorteil 
ist es, wenn man die Pfl ege 
und das Beaufsichtigen auf 
möglichst viele Schultern 
verteilt», sagt Stefan Nolte.
Vielleicht gibt es nicht nur 

in der Familie Menschen, 
die die pfl egebedürftige 
Person versorgen können, 
sondern auch im Freundes-
kreis oder in der Nachbar-
schaft.

Pfl egeauszeit auf der 
Arbeit beantragen

Angehörige können bis zu 
zehn Tage der Arbeit fern-
bleiben, um in einer akuten 

Pfl egesituation Pfl ege zu or-
ganisieren selbst vorzuneh-
men. «Wichtig ist, dem Ar-
beitgeber die Verhinderung 
sofort mitzuteilen», sagt Ulri-
ke Kempchen. Ein Pfl egegrad 
muss bei der kurzzeitigen Ar-
beitsverhinderung noch nicht 
festgestellt worden sein.

Die Regelung gilt für alle Ar-
beitgeber, egal, wie groß das 
jeweilige Unternehmen ist. 
Für die Freistellung können 
Beschäftigte das sogenann-
te Pfl egeunterstützungsgeld, 
beantragen. «In großen Kon-
zernen gibt es zudem Pfl e-
gelotsen, die Angehörigen 
wichtige Tipps in Sachen 
Pfl ege geben können», sagt 
Stefan Nolte.

Die Maximierung der Einzahlungen 
in die gesetzliche Rentenversicherung 

durch freiwillige Beiträge oder 
zusätzliche Erwerbsjahre können 
von Vorteil sein und einen echten 
Unterschied in der Rentenhöhe 

bewirken.

© Africa Studio - stock.adobe.com

© Rattana.R - stock.adobe.com
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Garten

Suche Hilfe bei der Garten-
pflege – kleines Grundstück
(Rasen und Hecke) 1x im Monat
– Termin nach Absprache.
d 0151-20763489 ab 18 Uhr

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Vermietungen

Vethem: ehemaliges Stallge-
bäude und Scheune als Ab-
stell-, Lagerraum, Garage für
Wohnwagen, etc. Anfragen bitte
an: anihelberg@googlemail.com

1-Zimmer-Wohnungen

Renov. 2-Zi.-Whg. 60 m², EG, in
Walsrode. Küche, Bad, Wohnz.,

Schlafz, Balkon, Kellerraum, KM

590 € + NK + MK, ab sofort frei.

d 0172 / 9958977

Walsrode 
Zentrum

1 Zimmer, Duschbad, 
20 m2, 250,- € KM. 

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Immobilien allg. - Angebote

Jetzt ist die richtige Zeit  
zum Hausverkauf!

Wir übernehmen die komplette  
Abwicklung!
Ich freue mich auf Ihren Anruf.
Tobias Meyer Immobilien GmbH

Gewerbl. Immob. - Angebote

Campingplatz in Ahlden zu
verkaufen. d 0173-9589281

Ladenraum  
Walsrode - Moorstr.

ca. 78,6 m², 870 € kalt
zu sofort frei.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Häuser - Angebote

Immobilienbewertung kostenlos! 
Wir ermitteln zuverlässig und 
unverbindlich den Marktwert Ihrer 
Immobilie. Jetzt Termin verein- 
baren!   Cohrs      ImmobilienService,  
Vogteistraße 30. 29683 Bad  
Fallingbostel, Tel. 0 51 62/14 44

Immobilien allg. - Gesuche

Wir suchen: EFH, DHH, REH –
Wfl. ca. 100m², Grund ca. 500m²,
Walsrode + Umkreis (ca. 15 km)
zum Kauf (bis ca. 200.000 €). Kon-
takt: joasmonika15@gmail.com

Häuser - Gesuche

Gläubiger Senior sucht Bau-
grundstück und/oder kleine
Immobilie, ca. 100 m², gerne in
Krelingen und Umgebung.
d 0163 / 3678190

Mietgesuche

Frau, freundl., ruhig su. 2-Zi.
Wohng, max 50 m², Balkon o.
Terr. u. Kü. wäre schön. WM bis
630 €, (außer Strom). Walsrode
+/-10 km, gerne ländlich. Ich
freue mich auf Ihre/n Nachicht/
Anruf, d 0176 / 41093122.

Nettes Paar, 39 & 46 J., sucht 2,5-
3 Zi.-Whg., in Walsrode & Umge-
bung, m. Garten o. Balkon. Auch ab
sofort möglich. d 01520/3870668.

Auto und Verkehr

BERATUNG
VERLEIH · VERKAUF

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Fahrradträger 
für die 

Anhängerkupplung

Ihre Werkstatt des Vertrauens
Seit 45 Jahren ...
... und jeden Tag besser

PLESSEPLESSE
AUTOZUBEHÖR

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Rudolf-Diesel-Straße 1 A
Tel. (05161) 9860-0 ·  (0151) 72298600

E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

Quintusstr. 53 • Walsrode • info@fks-walsrode.com

Tel. 0 51 61/  
8 06 35 87

DELLE? BEULE?

Kfz-Zubehör

4 Sommerreifen BRIDGESTO-

NE Turanza, 225/45 R19 96W,
3000 km gelaufen, ohne Felge.
d 01575-7475676

Sommerreifen 4 Stück neu-
wertig für SUV: Hankook Ven-
tus S1evo2-SUV 235/50 R19
99V ohne Felge, 340 €.
d 0151-67821725

Mazda

Kfz-Ankauf

Suche alten Vesparoller o altes Mo-
torrad, z. B. DKW-NSU-Zündapp KS
Honda Monkey zum Restaurieren,
Zustand egal.d 0175 / 7093119

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Suche Pkw für Bastler. Alles

anbieten. d 0162 / 2965312

Zweiräder

Vespa PX80E zu verk., 3500 €,

EZ 1987, 1. Hand, TÜV 7/25,

8350 km. d 0171-4114245

Verkäufe

Sterling Krankenfahrstuhl S700,
15 Km/h, Bj. 2020, 1000 € VB
d 0173/4129403

Sommerreifen 4 Stück, neuwer-
tig für SUV. Hankook Ventus
S1evo2-SUV 235/50 R19 99V ohne
Felge, 340 €. d 0151 / 67821725

4 Sommerreifen auf 5 Doppel-
speichen Alufelgen 235/45 R 17
für Mercedes E-Klasse W212
für 200 €.d 0160-2310650

Worpsweder Stühle Binsenge-
flecht, 2 Armlehner-Sessel, 3 Rü-

ckenlehnstühle, 3 Hocker, tadellos

erhalten, von ca. 1900, 250 € FP,

d 05161 / 8597.

Schöner alter Küchenherd (Kü-

chenhexe) v. “BRUNS“ in gutem
Zustand. Perfekt als Dekoration o.
voll funktionsf. Outdoor Feuerstelle.
B 70 cm, T 50 cm + 8 cm Handlauf,
H 75 cm Rohrabgang oben rechts
hinten, Ø 120 mm. Waffeleisen aus
Gußeisen u. Kachelplatte als Spritz-
schutz gibt es dazu. Preis bei Abho-
lung 400 €. d 01520 / 8689626

Elektro-Dreirad / Elektromobil

f. Senioren oder Menschen mit
Handicap. BJ 2000, wenig ge-
fahren. NP 9800 €. Sehr guter
Zustand, Probefahrt nach Ab-
sprache möglich, 4800 € VB.
d 0170 / 2249946.

Erdgas & Strom 
zu teuer? 

Jetzt bequem und 
einfach wechseln!
Infos unter Telefon 05161 / 9893-0 

oder auf www.centralheide.de

Parkett-Schleifen
Thomas Giesler

www.parkettpartner-walsrode.de
Tel. 0 5161/ 60 95 36

Ankäufe

Kaufe alles an Silber u. Versil-

bertem sowie Zinn und Uhren
jegl. Art. d 0152 / 34265159

Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen und

Röhrenfernseher, auch defekt.

d 0152 / 34265159

Kaufe alte ausrangierte Bril-
lenfassungen/ Gestelle.
d 0152-34265159

Kaufe Musikinstrumente, z. B.

Akkordeon, Blas- u. Streichin-

strumente. d 0152 / 34265159

Landwirtschaft

Sommerweide (Pferde) gesucht,
mind. 6 ha, ca. von Juni-Okt. lang-
fristig zur Pacht, d 0172 / 5364632

Gartenbrunnen
Trocken- und
Spülbohrung

H. Romanik
Walsrode-Kirchboitzen · Tel. 0 51 66/ 51 26

www.romanik-und-partner.de

Veranstaltungen

Große Haushaltsauflösung
und Flohmarkt (inkl. Spielsa-
chen), am 22. und 23. März,
von 9 - 15 Uhr, Ludwig-Jahn-
Str. 12, in Benefeld

Bekanntschaften

Ich, w., 78 J., 1,60 m, schlank, Wit-
we, suche, unternehmungsl. Senior
(ab 70 J.), der Musik u. Tanz mag,
Reisen, Wandern, Konzertbesuche
u. viele Aktivitäten, die zu zweit
Spass machen. Ich bleibe neugierig
u. freue mich auf deine Nachricht
als Osterüberraschung. Zuschr. an
den Verlag unter WAL 1665480

Monika, 64 J.! Ich bin jetzt schon
längere Zeit allein u. wünsche mir
einen Partner, der mit mir i. d. Früh-
ling u. eine gem. Zukunft startet.
Über deine Nachricht freue ich
mich. Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1665463

Sie sucht Ihn!

Ich, Witwe, 78 J., nicht an-
spruchsvoll. Nach der Trauer-
zeit kehrte die Einsamkeit in
mein Leben und erdrückt mich
beinahe. Das möchte ich nicht
länger ertragen! Teilen Sie ein
ähnliches Schicksal? Dann
schreiben Sie mir bitte. Ich wür-
de mich freuen. Zuschr. an den
Verlag unter WAL 1665423

Tiermarkt

Schäferhündin, Stockhaar, geb.
7/2019, umständehalber, in liebe-
volle Hände, gegen Schutzgebühr,
sofort abzugeben. Geeignet als
Wachhund, Hofhund oder zur Frei-
zeitbeschäftigung. Keine Papiere,
geimpft, entwurmt und gechippt.
d 0172 / 1041279

Verschiedenes

Suche Bekanntschaft und lie-
bevolle Betreuung für meinen
ruhigen kleinen Rüden. Gele-
gentlich im Krankheitsfall (Kran-
kenhaus oder Reha), gerne mit
Ihrem Hund zusammen. Bei
gegnseiter Unterstützung.
d 05162 / 9023499

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 66,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 44,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Fliesenleger sucht
d 0160 / 97739654

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

 
 

Ihre Spende hilft!  
drk.de/spenden

Zusammen  
die Zukunft  
sichern

Stellenangebote

MODERNE BÜROFLÄCHE  
im Herzen von Walsrode zu vermieten

Kontaktieren Sie uns für weitere Details und eine Besichtigung!

Bitte senden Sie uns Ihren vollständigen Namen und  
Ihren Unternehmenszweck in einer kurzen E-Mail an:  

hausverwaltung_wittorf@gmx.de

OBJEKTBESCHREIBUNG
Zur Vermietung steht eine  attraktive 
 Bürofläche mit ca. 100 m² in 
 zentraler Lage von Walsrode. Die 
 lichtdurchfluteten Räumlichkeiten 
bieten eine  ideale  Arbeitsumgebung 
für  Unternehmen, die Wert auf mo-
dernes  Design und  Funktionalität 
legen.

ZUSATZOPTIONEN

» Parkplätze: Stellplätze direkt  
 am Gebäude können optional  
 angemietet werden

MIETPREIS 

Auf Anfrage

AUSSTATTUNG

» 3 Büros: Platz für bis zu 8  
 Arbeitsplätze

»  Moderner Besprechungsraum:  
 Perfekt für Meetings und  
 Präsentationen

»  Teeküche: Für Pausen und  
 Verpflegung

»  Sanitäre Anlagen: Direkt im  
 Objekt vorhanden

»  Sicherheit: Das Gebäude ist  
 alarmgesichert

»  Glasfaseranschluss: Schnelles  
 Internet mit hohen Datenraten, 
 ideal für digitale Geschäftsmodelle  
 und Homeoffice

»  LAN-Verbindungen: Stabile und  
 schnelle Netzwerkverbindungen  
 für alle Büros, perfekt für den  
 Einsatz von Servern, Druckern  
 und anderen Netzwerkgeräten

Gewerbeobjekte

Wir freuen uns auf deinen Anruf 
unter 0 51 61 - 60 05 49 
oder schicke eine Mail an 
vertrieb@wz-net.de

Lange Straße 14
29664 Walsrode
www.wz-net.de

Wenn du auf der Suche nach einem Nebenjob bist, der dir frische 
Luft und Bewegung bietet, dann haben wir das perfekte Angebot für 
dich! Werde Teil unseres Teams als: 

Zeitungszusteller (m/w/d) 

in Nordkampen 
für die Walsroder Zeitung 

Die Bewerbung ist kinderleicht und 
dauert weniger als drei Minuten auf 
unserem Online-Portal 
karriere.wz-net.de/zusteller/.

ZE ITUNGSLESER 
W I S S E N M E H R .

EU Neuwagen
Gebrauchtwagen 

KFZ & Reifenservice

 

       

www.hasse-automobile.de

0 51 61 / 7 02 89 81
� Walsrode, Bergstr. 58
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 Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

** Pflichtfelder

       Stadt Walsrode

Die Stadt Walsrode bietet zum 1. 8. 2025 mehrere Plätze für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr an. Zu den Einsatzorten gehören die 
Kindertagesstätten, die Sozialarbeit Walsrode in Bomlitz sowie 
das Kulturzentrum „mittendrin“.

Das Freiwillige Soziale Jahr richtet sich an alle Personen, die be-
reits die Vollzeitschulpflicht erfüllt haben und das 27. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. Die Einsatzzeit umfasst wöchentlich 
39 Stunden.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte als PDF an personalamt@wals-
rode.de bzw. an die Stadt Walsrode, Abteilung Zentrale Dienste, 
Lange Str. 22, 29664 Walsrode. Weitere Informationen erhalten Sie 
von Herrn Löppmann, Pädagogische Leitung, Tel. 05161 977-146 
bzw. Frau Bayrak, Personalsachbearbeiterin, Tel. 05161 977-125.

Für unser Ferienhaus in Schwarm-

stedt-Marklendorf suchen wir eine
flexible und zuverlässige Reinigungs-
kraft, auf Minijob-Bassis. Rufen Sie
uns gerne an: d 0173 / 6173025

Pferdewirt-/in (m/w/d) gesucht z.
Verstärkung unseres Teams f. unse-
re Reit- u. Ferienanlage, Nähe Sol-
tau, in Vollzeit. Aufgaben sind: Reit-
unterricht f. Feriengäste, Füttern u.
Weideservice etc.. Hof Springhorn,
Claudia Schmid: d 05197 / 180

Stallhilfe gesucht f. unsere Reit- u.
Ferienanlage, i. d. Nähe v. Soltau, f.
alle anfall. Tätigkeiten, wie Pferde-
füttern, Ställe misten, Weideservice,
etc.. Bei Interesse melden Sie sich
bitte bei Hof Springhorn, Christian
Schmid: d 0171 / 9559 279

Stellenangebote

Hauswirtschafter-/in (m/w/d) f.
unseren Frühstücksdienst in Teil- o.
Vollzeit gesucht. Hof Springhorn,
Claudia Schmid: d 05197 / 180

Alltagsausgleich
EVENTS
FREIZEITTIPPS
HOTSPOTS

DAS VERANSTALTUNGSMAGAZIN 
FÜR DIE HEIDEREGION

fi ndling-heideregion.de

AlltagsausgleichAlltagsausgleich

DAS VERANSTALTUNGSMAGAZIN 

Gestalten Sie Ihr Testament 
zugunsten des WWF und leis- 
ten Sie einen unvergesslichen 
Beitrag für bedrohte Tierarten 
und ihre Lebensräume. 

WWF Deutschland
Reinhardtstraße 18
10117 Berlin
wwf.de/testamente

TEL.: 030.311 777-729
lisa.tembrink-sorino@wwf.de

 WERDEN SIE

 MEERES
 BEWAHRER
 MIT IHREM NACHLASS.
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Akustikputz

Alternative Energie

Alternative Heilmethoden

Reiki-Großmeisterin in Bomlitz 
Krankheiten besprechen

(Gürtelrose, Warzen, Schmerzen u.v.m.)
Kartenlegen, Wahrsagen, Reiki geben

Telefon 0 15 20/8 87 63 57 
www.kartenlegen-zukunft.de

Apotheken

Augenoptiker

Autohäuser

Autolackierereien

Autopflege

Autoreparaturen

Autoservice Hodenhagen
29693 Hodenhagen
www.autoservice-hodenhagen.de

Autoteile + -zubehör

Bauelemente

Baufinanzierung

Allianz Generalvertretung T. Eggers
29683 Bad Fallingbostel
www.allianz-eggers.de

Baumfällungen

HMS HolzMontageSchumann
Ahrsener Straße 10b
29699 Bomlitz
Telefon: 0 51 61/ 9 78 08 98

Baustatik

Ingenieurbüro BKM GmbH & Co. KG
29664 Walsrode
www.bkm-ing.de

Baustoffe

Althausrecycling Prenzel
Zum Galgenberg 13, 
27336 Rethem/Aller
Tel. 0 51 65 / 88 74 999
info@althausrecycling.de
www.althausrecycling.de

Historische Baustoffe Prenzel
27336 Rethem
www.historische-baustoffe-prenzel.de

Bautrocknung

Bauunternehmen

Wernher-von-Braun-Straße 14
29664 Walsrode

Tel. 0 51 61/ 9 87 90

www.ruebke-bau.de

Bekleidung

Bestattungen

Bestattungen Daniela Farthmann
29683 Bad Fallingbostel
www.farthmann-bestattungen.de

Walkling, Volker
29699 Walsrode/Benefeld
www.tischlerei-walkling.de

Bildeinrahmung

Blumen

Der Holländer
Inhaber: Petrus Molenkamp
Moorstraße 30
29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61 - 91 12 58 
E-Mail: petrusmolenkamp@yahoo.de

Bodenbeläge

Bürobedarf

Online-Shop für Bürobedarf
EDV-Zubehör und Technik

www.PeWeKu.de
Über 70.000 Markenartikel 

zu günstigen Preisen!

Büroservice

Carports

HMS HolzMontageSchumann
Ahrsener Straße 10b
29699 Bomlitz
Telefon: 0 51 61/ 9 78 08 98

Computer

IT-Service im Heidekreis
Inh. Jan Schmädecke
Fichtenweg 2
29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61/ 6 09 61 90
info@its-heidekreis.de

Dienstleistungen

Ihre Dachprofis 
Kampgartenstr. 1, 29683 Bad Fallingbostel 
Tel.: 0 51 62 - 97 98 88 
Mobil: 01 52 - 2 58 02 62 70
E-Mail: tgebeler64@gmail.com

Druckereien

05161 98200

Wir sind für Sie da!

Elektroinstallationen

Elektro-Feldmann GmbH
27336 Rethem 
www.elektro-feldmann.de

Stenske, Denny
Elektrotechnikermeister
Knickstraße 2, 29693 Ahlden
Telefon: 0 5164 / 80 20 46
Mobil: 0173 / 8 35 85 92
E-Mail: elektro-stenske@t-online.de

Fahrschulen

Staplerschule Dembski
29690 Norddrebber
www.hans-staplerschule.de

Fallschirmspringen

Fenster

Fliesenarbeiten

Friseure

Annussek – Intercoiffure
Großer Graben 6
29664 Walsrode
Telefon: 0 5161/ 7 25 87
E-Mail: info@friseurannussek.de
www.friseurannussek.de

Fußpflege

Podologie Evelyn Klimeck
29664 Walsrode, Lange Straße 75
Tel.: 0 51 61 - 7 89 83 02

Galerien

Garten- + Landschaftsbau

Mull & Ohlendorf GmbH + Co. KG
Große Schneede 9, 29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61/ 9 84 70
Telefax: 0 51 61/ 98 47 22
E-Mail: info@mull-ohlendorf.de
www.mull-ohlendorf.de

Gartengestaltung · Natursteinarbeiten
Gartenpflege · Naturpool

Bergstraße 36 · 29664 Walsrode
Telefon 0 51 61- 35 63
Mobil 01 62- 6 12 74 23

www.gaertnerei-menzel.de

• Gartengestaltung

Bergstraße 36
29664 Walsrode
Telefon 0 51 61 -35 63
Fax 0 51 61 - 9125 33
Mobil 01 62- 6 12 74 23

• Natursteinarbeiten

• Gartenpflege

Gaststätten + Restaurants

KFZ-Meisterbetrieb Brandt 
und Karosserie- und Lackierbetrieb
Am Bayershof 2, 29699 Walsrode
Telefon: 0 51 61 / 41 44
E-Mail: info@bj-kfzservice.de
www.bj-kfzservice.de 

Seimen´s Service
Alles rund ums Haus
Graesbecker Weg 42, 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61- 7 87 13 89
Handy: 0152 - 26 51 58 41
info@seimens-service.de

Garten

Großes anstoßen. Gutes bewirken.
Für eineWelt ohneHIVundAids.

aids.st/donate
ONLINE SPENDEN Z E I T U N G S 

L E S E R W I S 
S E N M E H R .

Autohandel

Hasse Automobile  
Inhaber Dirk Hasse
Bergstr. 58, 29664 Walsrode
Tel: 0 51 61 / 7 02 89 81 
Email: info@hasse-automobile.de 
www.hasse-automobile.de
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Gebäudereinigung

Haustüren

Heilpraktiker

Dierking, Bianca
29614 Soltau
www.bianca-dierking.de

Heizungsbau

Hotels

Forellenhof
29664 Walsrode-Hünzingen
www.Forellenhof.de

Hundefriseur

Hundepension

Hundeschulen

Immobilien

RE/MAX Meyer Immobilien
Kleiner Graben 20 b, 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61 - 8 06 81 84 
Mobil: 0151- 42 30 65 94
E-Mail: tobias.meyer@remax.de
www.tobias-meyer.immo

Blume – Immobilien IVD
Inh. Dipl.-Ing. Heiko Blume e. K. 
Walsrode – Hannover
Telefon: 0 51 61- 7 88 95 45
E-Mail: blume-immobilien@t-online.de
www.blume-immobilien.com

Boris Krug Immobilien
Kleiner Graben 20 b
29664 Walsrode
Telefon: 0 5161/80 68180
E-Mail: boris.krug@remax.de
www.remax-krug.de

Innenausbau-Trockenbau

HMS HolzMontageSchumann
Ahrsener Straße 10b
29699 Bomlitz
Telefon: 0 51 61/ 9 78 08 98

Insektenschutz

Kampfsportarten

Kaufhäuser

Online-Shop für Bürobedarf
EDV-Zubehör und Technik

www.PeWeKu.de
Über 70.000 Markenartikel 

zu günstigen Preisen!

www.kaufhaus-gnh.de

Lange Straße 34-38
29664 Walsrode
0 51 61/ 4 81 00 40 

Kastanienweg 2
29690 Schwarmstedt

0 50 71/ 8 00 51 20

Kino

Kosmetik

Krankentransporte

Küchen

Kutschfahrten

Logistik

Lohnsteuerhilfe

Maler

Maurerarbeiten

Gensleitner, Frank
Tietlinger Lönsweg 20 b
29683 Bad Fallingbostel
Handy 01 73/ 9 75 48 33
E-Mail: F.Gensleitner@web.de

Maler-Innungsbetriebe

Malereibetrieb Hache
Triftweg 4, 29690 Buchholz
Tel.: 0 50 71/ 25 76
Fax: 0 50 71/ 13 19
E-Mail: maler.hache@t-online.de

Kastanienweg 4 | 29664 Walsrode
Telefon 0 51 61 - 7 46 31

www.maler-kranz.de

Mietwagen/Taxi

Möbel

Möbeltransporte

Motorräder

A1-Moto – Motorradbekleidung
Lange Straße 69, 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61 / 7 88 93 60
E-Mail: info@a1-moto.de
www.a1-moto.de

Musiker + Musikkapellen

Heiko oder Hausfreunde Band
27336 Häuslingen
www.hausfreunde-musik.de

Musikinstrumentenservice

Musikinstrumente Nijenhof
29664 Walsrode
www.nijenhof.de

Musikunterricht

Musikalische Kindergeburtstagsfeiern
29664 Walsrode – Honerdingen
www.abenteuer-wald-musik.de

Musikschule Nicolaus
29664 Walsrode
www.musikschule-nicolaus.de

Ofenholz

zum Hofe, Manfred
29683 Bad Fallingbostel
www.ofenholz.de

Osteopathie

Osteopathie Praxis
Beethovenstraße 16
29683 Bad Fallingbostel
Telefon: 0 51 62 / 8 02 09 45
E-Mail: irena.issmer@web.de

Parkett

Thomas Giesler
Fuhrenkamp 48 
29664 Walsrode 
Tel. 05161/60 95 36
www.parkettpartner-walsrode.de

WS-Concept-Solutions
Wilhelm-Asche-Weg 5
29664 Walsrode-Honerdingen
www.ws-concept-solutions.de
ws-concept@gmx.de
Tel. 0 51 61 / 78 70 430

Mobil: 0152 535 321 79

Autoruf Minicar Walsrode
Bergstraße 2a
29664 Walsrode
Tel. 05161-9495400
info@minicar-walsrode.de

Hundefriseursalon 
„Für alle Felle“
Cordinger Straße 27
29699 Benefeld
Mobiltelefon 0162-2183122
www.fuerallefelle-dogs.de

Perücken

Photovoltaik

Sonnenfolger M24 GmbH
PV-Anlagen, -Carports,  

-Terrassenüberdachungen
Heinrich-Hertz-Str. 5, 29664 Walsrode

Tel.: 0 51 61 / 9 45 66 90
www.sonnenfolger.de

Psych. Beratung

Brünner, Petra
29664 Walsrode
www.psychologiemobil.de

Pulverbeschichtung
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Raumausstattung

Reifen

Reitsport

Sanitärtechnik

Sanitärtrennwände

Sanitätshäuser

Schlüsseldienst

Schornsteintechnik

Schwanke, Rene
Schornsteinfeger-Meisterbetrieb
Horststraße 14, 29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61/ 9 49 29 06
Telefax: 0 51 61/ 9 49 29 05
E-Mail: rene.schwanke@freenet.de

Schwimmbadtechnik

Seniorenheime

Oskar-Wolff-Str. 14, Walsrode
Tel. 05161/9750, Fax 05161/975100

www.swe-walsrode.de
info@swe-walsrode.de

Sicherheitstraining

Verkehrswacht Walsrode
29664 Walsrode
www.verkehrswacht-walsrode.de

Speditionen

Steuerberatung

Strahlarbeiten

Tierbedarf

Ludwigslust 8 · 27308 Kirchlinteln/Otersen
Tel. 0 51 65/ 2 91 88 44

meyers.futterscheune@web.de
www.meyers-futterscheune.de

Tischlereien

Tischlerei Friedenstab
Haustüren, Fenster, Terrassendächer,  
Treppen, Innenausbau
Hannoversche Str. 30, 29664 Walsrode
Tel. 05161-3152
tischlerei.friedenstab@gmx.de

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

Walkling, Volker
29699 Walsrode/Benefeld
www.tischlerei-walkling.de

Vogteistraße 27
29683 Bad Fallingbostel
Tel. 0 51 62/ 98 91 -28

www.cohrs-tischlerei.de

T I S C H L E R E I

Treppen

Treppenlifte

Umzüge

Verbände

Versicherungen

Demanet, Die Continentale
Düshorner Str. 13
29683 Bad Fallingbostel
Telefon: 0 5162 /916 66, Fax: 916 67
E-Mail: thomas.demanet@continentale.de
www.continentale.de

Allianz Generalvertretung T. Eggers
29683 Bad Fallingbostel
www.allianz-eggers.de

Eickhoff, K.-D., Concordia
29664 Walsrode-Düshorn
www.concordia.de/klaus-dieter-eickhoff/start

Luhmann & Piskorz GmbH, VGH Versicherung
Walsrode, Hodenhagen,
Neuenkirchen, Ahlden
Tel.: 0 51 64/9 11 11, Fax: 0 51 64/9 11 12
E-Mail: heidekreis@vgh.de
www.vgh.de/heidekreis

Vordächer

HMS HolzMontageSchumann
Ahrsener Straße 10b
29699 Bomlitz
Telefon: 0 51 61/ 9 78 08 98

Wasserbetten

Wasserschaden

DSW Wasserschaden-
Beseitigung
Knickstraße 2, 29693 Ahlden
Telefon: 0 5164 / 8 0148 90
info@dsw-sanierung.de
www.dsw-sanierung.de

Wassersport

Fülleranzeige Titel 66 x 42,65 mm

Hol Dir die Ö-App: Mit den 
günsti gsten Spritpreisen.

„Super  günstig  
         getankt!“ 

oertIM047_Fueller-AZ_Titel_Auto_66x42_ICv2_2jf.indd   1 05.03.15   16:16

Reinigungsservice

MG Dienstleistungen
Fassadenreinigung, 
Graffitientfernung
Holzriede 1, 29690 Lindwedel
info.mgdienstleistungen@gmail.com 
www.mgdienstleistungen.info

Werbung

Survival-Schule

Adventure.Survival & Prepper 
Schneeheide 25, 29664 Walsrode, 

www.adventure-survival-prepper.com,
Tel.: 01 62 / 5 32 67 73,  

gruessinger78@outlook.de

Mund auf. Stäbchen rein. Spender sein!

Mehr Geschichten auf

„MEIN 
   BLUT 
WAR KAPUTT.“
Marlon, geheilter Blutkrebspatient

Dank eines passenden Stammzellspenders konnte 
Marlon den Kampf gegen den Blutkrebs gewinnen. 
Heute führt Marlon wieder ein normales Leben. Viele 
Blutkrebspatienten haben dieses Glück leider nicht.

Sie können helfen: Registrieren Sie sich jetzt als 
Stammzellspender und schenken Sie Patienten wie 
Marlon so neue Ho nung auf Leben!

Jetzt registrieren auf dkms.de

Beratung, Service und Montage
0 50 71 / 91 20 20

Treppenlifte-Nord.de
info@hornbostel.de

Schwarmstedter Str. 1, 29690 Essel
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Zäune

HMS HolzMontageSchumann
Ahrsener Straße 10b
29699 Bomlitz
Telefon: 0 51 61/ 9 78 08 98

Kappenberg, Jens, GmbH & Co. KG
Michaelisstraße 3
27308 Neddenaverbergen
Telefon: 0 42 38 /15 51
E-Mail: jenskappenberg@t-online.de
www.jenskappenberg.de

Zimmereien

Holzbau Deschner 
Krelingen 60, 29664 Walsrode 
Telefon: 0152 / 28 37 81 16 
E-Mail: 
andiearbeit@holzbaudeschner.de 
www.holzbaudeschner.de

Zweirad

DAS BRANCHENVERZEICHNIS  
DER REGION

Standard-Eintrag
1-spaltig/10mm ohne Umrandung mit 
Namen, Ort und Internet-Adresse

Preis 4,50 € pro Monat* 

Komfort-Eintrag
1-spaltig/20mm mit Umrandung, Namen, 
Straße, Ort, Telefon- und
Fax-Nr., E-Mail- und Internet-Adresse

Preis 11,99 € pro Monat* 

Premium-Eintrag
Anzeige 1-spaltig/30mm, mit Logo und 
Kontaktdaten, 4-farbig

Preis 52,99 € pro Monat* 

WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG

WWW.WZ-NET.DE

PLATZIEREN. VERNETZEN. VERKAUFEN. 
Mit nur einem Eintrag im Branchenverzeichnis der Region sichern Sie sich zwei 
Werbeplätze. Das crossmediale Werbepaket beinhaltet den Eintrag in der Printaus-
gabe des Branchenverzeichnisses im Wochenspiegel am Sonntag und online auf  
www.wz-net.de.

Firma Mustermann
23456 Musterstadt
www.mustermann.de

Firma Mustermann
Straßenname 1, 23456 Musterstadt
Telefon: 0123 456789
Telefax: 0123 4567890
E-Mail: mustermann@firma.de
www.mustermann.de

Firma Mustermann
Straßenname 1, 23456 Musterstadt

Telefon: 0123 456789
Telefax: 0123 4567890

E-Mail: mustermann@firma.de
www.mustermann.de

* zzgl. MwSt., Laufzeit mindestens sechs Monate

Hiermit erlaube ich der J. Gronemann GmbH & Co. KG den anfallenden Betrag von 
meinem Konto abzubuchen.

So einfach geht‘s:

2 Coupon ausfüllen
und zurücksenden

Format 
wählen1

Name der Bank: _________________________________________  IBAN: _____________________________ BIC (optional): __________________________

Name/Firma: __________________________________________________________________________________________________________________

Straße:  _______________________________________________  PLZ/Ort: ________________________________________________________________

Tel.:  _________________________________________________  Fax: ___________________________________________________________________

E-Mail:  _______________________________________________  Internet: ________________________________________________________________

Branche:

Datum:  _______________________________________________  Unterschrift: _____________________________________________________________

Gerne würde ich weitere Informationen erhalten.

Senden Sie mir Angebote und weitere Infos per E-Mail an  ____________________________________________________________________________

Schicken Sie diesen Coupon ausgefüllt per Post oder Fax an den Wochenspiegel am Sonntag Lange Straße 14, 29664 Walsrode, Fax 05161 60 05-23. 

Gerne erstellen wir auch Ihren kompletten Internet-Auftritt inklusive Domänesicherung.

J. Gronemann GmbH & Co. KG

Lange Straße 14 · 29664 Walsrode

www.wochenspiegel-sonntag.de

Stefan Gottschild  0 51 61 / 60 05 39

Hermann Dierks  0 51 61 / 60 05 31

Christine Stobinski 0 51 61 / 60 05 75

Sandra Kuske  0 51 61 / 60 05 54

Weitere Informationen erhalten Sie über Ihren Anzeigenberater: 

Werkzeughandel
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Baum- & Forstservice Aribert Heidt e. K.
Diplom-Forstwirt • Baumpflege und -fällung bei Ihnen! 

www.baumservice-heidt.com • Tel. 0 51 64/ 80 20 56

Für Maik Lehmann, den Marktleiter
des Walsroder E-Centers, ist klar: Die
beiden gläsernen Kästen für Pfand-
bons an den Rückgabeautomaten für
Pfandflaschen genießen dauerhaft
Bestandsschutz. Auch die anvisierten
Bau- und Modernisierungsmaßnah-
men werden daran nichts ändern.
„Mit den Pfandbons können wir ge-
meinsam mit unseren Kunden Gutes
für wichtige Einrichtungen vor Ort
tun“, hebt Lehmann hervor. Meiner-
dingens Pastor Thomas Delventhal
und Herbert Meyer, Schatzmeister der
Stiftung „Lebendiges Meinerdingen“,

sind vorbeigekommen, um wieder
einmal Danke zu sagen. „Letztes Jahr
haben wir durch die Pfandbons über
1100 Euro für die Stiftung eingenom-
men“, berichtet Herbert Meyer. Pastor
Delventhal unterstreicht, wie wichtig
diese zusätzlichen Einnahmequellen
sind. „Dadurch können wir wichtige
Investitionen vornehmen und vor al-
lem unser Gemeindeleben weiterhin
so lebendig gestalten.“ Auch wenn
der Marktleiter selbst bisher noch bei
keinem musikalischen Grillabend auf
dem Meinerdinger Kirchgelände war
(Saisonstart ist am 13. Mai um 18 Uhr

mit dem „Schlachtefest“ der Stif-
tung), weiß er, wie lebendig es dort
zugeht. „Darum unterstützen wir sol-
che Einrichtungen gerne, um zu hel-
fen, diese Lebendigkeit zu erhalten,
weil viele Menschen davon profitie-
ren“, betont Maik Lehmann. Die
Pfandbons im zweiten Glaskasten
kommen der Walsroder Tafel zugute.
Das Bild zeigt Pastor Thomas Delv-
enthal (links) und Herbert Meyer
(rechts) von der Stiftung Lebendiges
Meinerdingen mit E-Center-Marktlei-
ter Maik Lehmann. Foto: Stiftung
Lebendiges Meinerdingen

Kirchengemeinde Meinerdingen profitiert von Pfandbons

WALSRODE. Direkt an ei-
nem Spielplatz in einem
Walsroder Wohngebiet wur-
de am 9. März der Kadaver
einer Katze aufgefunden.
Das Perfide: Die Katze habe
Verletzungen aufgewiesen,
die auf eine vorsätzliche Tö-
tung des Tieres schließen
lassen, heißt es in einer
Pressemitteilung der Polizei.
Die Beamten gehen also da-
von aus, dass die Katze mit
Absicht von einem Men-
schen getötet, im schlimms-
ten Fall sogar gequält wur-
de. Außerdem hätten Zeu-
gen in der Nacht von Sonn-
abend, 8. März, auf Sonn-
tag, 9. März, Katzenge-
schrei wahrgenommen, was
die Vermutung einer ab-
sichtlichen Tötung des Tie-
res erhärtet.

Nun werden Zeugen ge-
sucht, die bei der Aufklä-
rung der Tat helfen können
– vonseiten der Polizei und
von der deutschen Tier-
rechtsorganisation Peta.

Wer Katzen so schwer
misshandelt, der müsse
schnellstmöglich gefunden
werden, teilt Peta mit. Eine
Belohnung in Höhe von
1000 Euro will die Organi-
sation demjenigen zahlen,
der sachdienliche Hinweise
hat, die zu einer rechtskräf-
tigen Verurteilung der ver-
antwortlichen Personen
führt. Mögliche Zeugen
sollen sich bei der Polizei
oder bei Peta direkt mel-
den – auch anonym. Es ist
ein Aufruf, den die Tier-
rechtsorganisation online
in ihrem Presseportal veröf-
fentlicht hat, und den auch
die Polizei gutheißt. Maß-

nahmen wie diese könnten
die Ermittlungsarbeit näm-
lich beschleunigen, da
mehr Menschen auf die Tat
aufmerksam werden und
die Polizei mit ihren Hin-

weisen unterstützen, er-
klärt Tarek Gibbah, Presse-
sprecher der Polizei im
Heidekreis. Hinweise zur
Tat oder zu Personen oder
Personengruppen, die sich

am besagten Wochenende
im Bereich des genannten
Spielplatzes aufgehalten
haben, können unter
( (05161) 48640 gemeldet
werden.

1000 Euro für Hinweise auf Tierquäler
Tote Katze mit auffälligen Verletzungen gefunden, Polizei bittet um Hinweise, Peta schaltet sich ein

Mit auffälligen Verletzungen: Am Sonntagmorgen liegt eine tote Katze im Gebüsch in der Nähe eines
Spielplatzes. Symbolbild: pixabay

bines-fashion Braut- und Abendmode · Bahnhofstr. 53 · Hodenhagen

50% auf alle Brautkleider
Bis zu 50% auf ausgewählte 
Abend- und Ballkleider

 

Kostenlosen Anprobetermin buchen unter  
05164-909870 oder www.bines-fashion.de

Räumungsverkauf 
wegen Umbau!

Anzeige

Anzeige

Anzeige

OSTENHOLZ. Mal sanft mit
einem Schuss Melancholie,
mal treibend stürmisch be-
wegt sich Robert Carl Blank
in den Gewässern des Folk,
Soul und Blues. Auftritte im
Vorprogramm von Elton
John, Whitney Houston und
Eros Ramazotti sowie eine
Tournee in den USA mit
Blues Alt-Meister Carl
Weathersby ließen den Gi-
tarristen und Sänger schnell
musikalisch reifen. Am
Donnerstag, 27. März, gibt
es in der Ostenholzer Kir-
che ab 19 Uhr ein Konzert
von Robert Carl Blank.

Der Konzertbesucher ver-
gisst einen Abend mit dem
sympathischen Songwriter
aus Hamburg nur schwer,
nachdem seine Songs ein-
mal den Weg in den Gehör-
gang gefunden haben.

Mit seinem Album „Un-
gefähr genau hier“ hat er
erstmals ein deutschspra-
chiges Werk vorgelegt, wel-
ches er auch in Ostenholz
vorstellen wird.

Der Eintritt ist frei, Spen-
den für den Künstler wer-
den erbeten.

Folk, Soul und Blues:
Konzert in Ostenholz

Robert Carl Blank. Foto: Kir-
chengemeinde Düshorn-Osten-
holz

WALSRODE. Die Heide-
kreis-Musikschule lädt für
Sonnabend, 29. März, ab 14
Uhr zum Test-Fest in die Fe-
lix-Nussbaum-Schule, Ost-
deutsche Allee, nach Wals-
rode ein. Lehrkräfte der
Heidekreis-Musikschule

stehen zur Verfügung, da-
mit Jung und Alt unter An-
leitung die ersten Versuche
mit den Instrumenten ma-
chen können. Außerdem
gibt es einen Info-Stand, an
dem man sich für Schnup-
pertermine und Unterrichte

vormerken lassen kann.
Zum Abschluss findet ge-
gen 15.30 Uhr ein Schüler-
vorspiel statt. Der Eintritt ist
frei. Weitere Informationen
unter ( (05161) 9289991
und www.heidekreis-mu-
sikschule.de.

Test-Fest der Musikschule in Walsrode
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